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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die Ankunft des Kaiſers aus Kiel erfolgte geſtern

Abend in Berlin um 6 Uhr Abends auf dem Lehrter
Bahnhof. Abends gedachte der Monarch einer Einladung
des Oberſtjägermeiſters Fürſten von Pleß zu entſprechen,
und in deſſen Palais einem Kapitel des St. Hubertus-
ordens beizuwohnen.

Die „Karlsr. 381 iſt ermächtigt, zu erklären, daß
der Großherzog von Baden anläßlich ſeines fünfzig-
jährigen Militärjubiläums jede Feierlichkeit beſtimmt
abgelehnt und auf den dringenden Wunſch des kommand.
Generals nur genehmigt habe, daß in ällen Garniſonen des
Armeekorps Parade ſtattfinde.

Der PrinzRegent von Braunſchweig hat unlängſt, wie
man uns aus Braunſchweig berichtet, an den Vizepräſidenten
des Konſiſtoriums ein Schre ben gerichtet. in welchem er ſeine
Wünſche ansdrückt über den Geiſt, von dem die Sonntags
dir dig ten getragen ſein möchten. Der Regent will, daß die

ächſtenliebe weniger gepredigt, als daß ſie hervorgerufen werden
ſolle dadurch, daß der Kirchengänger von der Liebe Gottes ſo
durchdrungen wird, daß ſie in „allen Handlungen und Thätig-
keiten des alltäglichen Lebens“ zum Ausdruck kommt. Es ſeien
„nene Menſchen aus den Kirchengängern zu machen, die ſelbſt
durch das tägliche Leben predigen, ohne Sang und Klang, was
ſie gehört und gelernt haben während der Gottesdienſten Die

Predigt von der Nächſtenliebe ſei „ja ſchön, gut und nothwendig
und ſei gewiß nicht e „aber mir ſcheint dies in
unſerer Zeit wie ein direkter Hinweis auf die Praxis und damit
auf das leidige Geld. Das will ich nicht. Daß der
laut des Schreibens jetzt bekannt wird, hat daxin ſeinen Grund.

d rer paſſethe in der Preſſe ungenane Augaben gemacht
worden ſind.

Der Reichstag ſowohl als das Abgeordneten
haus ſind bei Wiederbeginn ihrer Thätigkeit ſo außer
ordentlich ſchwach beſucht, daß jede Auszählung unfehl-
bar die hochgradigſte Beſchlußunfähigkeit ergeben muß.

as wi Wort-

Die ſäumigen Abgeordneten können nicht dringend genug
erſucht werden, angeſichts der wichtigen Arbeiten ihren

parlamentariſchen Pflichten e e e eDie Fractionen des Abgeordnetenhauſes hielten
geſtern Berathungen über ihre Stellung zur Landgeineinde
ordnung ab. Von der conſervativen Fraction liegen bereits
eine Anzahl Abänderungsanträge vor, welche ſich anf das
Stimmrecht und den Aufbringungsmaßſtab für die Com-
unnallaſten beziehen.

„Fürſtbiſchuf Kopp als Führer der Centrumspartei!
Die „Neue Freie Preſſe in Wien meldet aus Rom, daß mög
licher Weiſe im nächſten Konſiſtorium der Fürſtbiſchof von

Breslän, Dr. Kopp, zum Kardinal werde ernannt werden. Jn
kleineren Ceutrumsblättern begegnet man i An
dentüungen, als ob zum Erſatz für Windthorſt als Führer der
Centrumspartei im Reichstage r der geeignetſte
Mann ſei, und es deshalb Pflicht der Centrumspartei wäre,
demſelben einen Wahlkreis zu öffnen- Ein ſolcher Gedanke
kann, wie die „Freiſ. Ztg.“ nicht mit Unrecht bemerkt, auch nur
Publiziſten in kleinen Provinzialorten kommen, denen die par-
lamentariſchen Verhältniſſe gänzlich unbekannt ſind. Die Führer
chaft eines Biſchofs, namenklich eines ſolchen wie Kopp, würde
unſeres Erachtens gleichbedentend ſein mit der alsbaldigen
Sprengung der Centrumspartei.

Zum Geburtstag des Grafen Walderſee am
Mittwoch hat der Kaiſer dem General nach dem „Herold“

Nachdruck verboten.

Ein Großmeiſter der dramatiſchen
Kunſt.

(Zu Friedrich Haaſe's Gaſtſpiel.)
Denn ſchnell und ſpurlos geht des Mimen Kunſl,Die wunderbare an dem Sinn vorüber,

Wenn das Gebild des Meißels, der Geſang
Des Dichters nach Jahrtanuſenden noch leben“.

„Les comédiens s'en vont“., So klagte alklbereits
vor Jahrzehnten Jules Janin, als man ihm eine Biogra-
phie Joſeph Reigniers vorlegte, eines Bühnenkünſtlers, den
man einſt den „Talma der Comödie“ nannte.. Wie man
nun dem obigen Ausruf des berühmten Kritikers entgegen
hielt, daß doch immer noch an den Schaubühnen Frankreichs
allüberall gar manches treffliche Talent, ja manches offen-
bare Genie zu finden ſei, erwiderte der Leſſing der Seine-
ſtadt lächelnd die ſchönen Worte: „mir gilt nur der
Künſtler, der dieſen Beruf ergriffen hat“: „pour obeéir
à linstinct d'une vocation violente

Wer zwei oder drei Decennien bereits die Geſchichte
der deutſchen Schauſpielkunſt aufmerkſameren Blickes ver
folgt hat, muß geſtehen, daß man in Deutſchland leider
Grund hat, in jene Klage Jules Janin's einzuſtimmen,
obſchon es ja ſicherlich auch bei uns nicht an recht begabten
und bisweilen ſogar an genialen Schauſpielern unter den
Epigonen fehlt. Von ſolchen zu reden, iſt bei uns in der
That angezeigt, und ſo ſehr ſich das jängere, jetzt den Tag
beherrſchende Geſchlecht auch dagegen ſträubt, der Name
ſcheint leider nur zu ſehr angebracht. Eine ſchöne Blüthen
Epoche der dramatiſchen Darſtellnugskunſt in Deutſchland
liegt abgeſchloſſen e uns, die getragen ward von einem
dem heutigen Geſchlecht kaum noch bekannten Enthuſiasmus,
eine Epoche, die r Jünger durchweg bernfen ſah durch
dieſe „vocation vioſente“, und die an den großen Bühnen
ſchöpfungen unſerer laſſen Litteratur-Epoche einen Unter

grund beſaß, welcher i
zug beſtimmte

ren ideglen Charakter und Grund-
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ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben überſandt. Auch
Fürſt Bismarck ſchickte ein Glückiwunſchtelegramm.

Von dem bisherigen Reichskommiſſar Major von
Wiſſfmann iſt eine Antwort auf die Anfrage, ob er geneigt
iſt, als Reichskommiſſar unter dem Generalgonverneur
weiter zu fungiren, bis jetzt noch nicht eingegangen. Be
kanntlich iſt eine ähnliche Anfrage auch an Emin Paſcha
gerichtet worden.

Der Lordmahyor von London hat infolge einer von zahl
reichen Gemeinderäthen unterzeichneten, an ihn gerichteten Auf-
forderung eine Verſammlung aller Äldermen einberufen. in
welcher über eine Einladung an Se. Majeſtät den
Kaiſer Wilhelm zum Beſuche der Guildball
anläßlich Allerhöchſt ſeines BVeſuches in England berathen
werden ſoll.

Aus Duüſſeldorf wird gemeldet: Jn der letzten Ausſchuß-
ſitzung des Wirthſchaftlichen Vereins wurde eine Eingabe an
das Auswärtige Amt beſchloſſen mit, dem Erſuchen, daſſelbe
wolle im Hinblick anf den amerikaniſch-braſilianiſchen Handels
vertrag die deutſchen Jntereſſen in Braſilienſchützen und auf den Abſchluß von Handelsverträgen mit den
ſüdamexikaniſchen Republiken hinwirken.

Die Einkommenſteuerkommiſſion des Herrenhauſes hat
für die Einkommen von 10.500 bis 100,000 die urſprüngiichen
Sätze der Regierungsvorlage wiederhergeſtellt (3 vom Ein-
kommen); die Beſteuerung der großen Einkommen, auch der über
100,000 mit 42 iſt damit geſtrichen worden. Miniſter
Migquel erklärte ſich einverſſanden und verſprach die Vertretung
der Herrenhausbeſchlüſſe im Abgeordneteuhauſe.

In Schleswig-Holſtein hat ſich die Bildung des
erſten Bauernvereins auf Betreiben des Landraths des
Pinneberger Kreiſes, Dr. jur. Scheiff, vollzogen. Der
Verein will auf dem Boden der beſtehenden Staats und
Geſellſchaftsordnung die bäuerlichen Grundbeſitzer des
Kreiſes zu einem einheitlichen Ganzen verbinden, ſeine Mit-
glieder in ſittlicher, geiſtiger und wirthſchaftlicher Hinſicht
W und die Erhaltung des bänerlichen Grundbeſitzes
ördern.

Die Bildung der reichstreuen Berg und Hütten
Arbeiter Vereine unter den Arbeitern der Mansfelder
Gewerkſchaft macht erfreuliche Fortſchritte. Faſt in allen
Ortſchaften, wo Berglente wohnen, die Städte nicht aus
genommen, haben ſich Vereine gebildet. Die Vereine be
zwecken in erſter Linie, eine Schutzwehr gegen die Sozial
demokratie zu ſein, pflegen kamergdſchaftlichen Sinn und
Geſelligkeit. Die Vereine erheben Einſpruch dagegen, daß
Siegel als Delegirter der Mansfelder Bergleute auf demBergarbeiter- Kongreß in Paris aufgetreten ſei (Bravo!)

Jn der „Gegenwart“ theilt Georg Winter ein Schreiben
des Fürſten Bismarck mit, welches am 28. November in
Varzin verfaßt wurde und alſo lantet: „Jn der Stetigkeit, mit
welcher unſere politiſchen Jnſtitutionen nach meinem Ansſcheiden
aus dem Dienſt ungeſtört fortwirken, liegt der volle Beweis für
die Unrichtigkeit der von meinen Gegnern ſo oft ausgeſprochenen
Behauptung, daß die deutſche Reichspartei nur auf mich und
meine Anſichten zugeſchnitten worden ſei und durch mein Aus-
ſcheiden geſchädigt werden würde. Den Wunſch nach Herſtellung
einer großen homogenen Parlaments- Mehrheit theile ich mit
Jhuen, halte ihn aber für einen „frommen“, der nach den mir
verbliebenen Eindrücken auch in der Zukunft nicht mehr Aus-
ſicht auf Erfällung hat, als ich in der Vergangenheit gewinnen
konnte. Jch bin froh, daß mir ſo lange gelungen iſt, die
Einigkeit der Dyngſtien zu erhalten; die der Parteien bis zu
einer konſtanten Mehrheit herzuſtellen, war nicht möglich und
wird es ſchwerlich werden. Jhre Darlegungen habe ich gern
geleſen: ſie waren mir intereſſant und werthvoll, und ich bitte
Sie, den Ausdruck meines Dankes wiederholt entgegenzunehmen.
gez. v. B smarck.“ Die Darlegungen, auf welche der frühere
Kanzler hier Bezug nimmt, behandeln den Vorſchlag zur

Faſt alle ſind ſie dahingegangen, die Großmeiſter der
deutſchen Scene, welche in jener großen Blüthen- Epoche
das Herz der Jugend ſchneller ſchlagen machten und dem
Auge des Alters Thränen der Freunde entlockten. Von
Ludwig Devrient bis Theodor Döring welch' ein
Leichenzug von Königen der Bühne! Dahin der geniale
Ludwig Löwe, die unergründliche Fenerſeele mit dem
himmelanſtürmenden Herzen dahin Heinrich Marr, der
Maaß und Klarheit und Wahrheit hatte wie Keiner. Ge-
ſchieden Grunert, ein klaſſiſcher Schönredner und ein den
Dichter Quell bis zum Boden erſchöpfender Forſcher ver
loren für immer das heitere Lachen eines Beckmann,
deſſen ſilberheller Ton tief anfſtieg aus echt deutſchem
Gemüth! Dörings göttlicher Humor verſtummt! Auch
Hermann Heudrichs, der ſtrahlende Heros der Romautik,
Emil Devrient, von Schillers Weihekuß berührt, wandelten
ſelbander in dieſem großen Leichenzug und ſtaunend blickte
Charon zu den gewaltigen Schatten, als ſeien die Zeiten
zurückgekehrt, da aus Trojas Gefilden die Todten kamen!

Wahrlich, die dentſche Muſe hat Grund, noch heute
an den Grabhügeln dieſer ihrer dahin gezogenen Lieblinge
zu klagen und alle, 'die mit objektivem Maßſtab meſſen, was
die Gegenwart als Erſatz für das auf ewig Verlorene
bietet, müſſen einräumen, daß auf jene große und
herrliche Blüthen Epoche ein Niedergang gefolgt ſei,
deſſen Abwärtsſchreiten leider auch heute noch nicht
einen baldigen Stillſtand in Ausſicht ſtellt. Zwar iſt
daran nicht der einzelne Darſteller ſchuld, noch weniger iſt
etwa dieſer Rückgang in der darſtellenden Kunſt eingetreten,weil es deren Pichtern an geeigneten Jnterpreten fehlte.

Jm Gegentheil! Darin liegt eben der Grund dieſes von
uns beklagten Niederganges, daß unſere modernen Dichter
ſelber nichts wiſſen von jener vocation violente, daß ihr
äſthetiſcher Sinn jeden höheren Standpunkt verloren, daß
ſie die Ziele und Aufgaben der dramatiſchen Kunſt dienſt-
bar machen für die Verbreitung einer Weltanſchauung, die
ihrem gen Weſen nach abſolut nichts zu thun haben
kann mit der äſthetiſchen und ethiſchen Miſſion unſerer
Schanbühne. Ebenſo wie in faſt geh gudexen Gebieten
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183. Jahrgang

Gründung einer nationalen Verfaſſungsvartei,“ deren Mitglieder
auf die Geltendmachung abweichender Meinungen im Einzelnen
und Kleinen zu Gunſten des Wohles des großen Ganzen zu
verzichten erbötig ſein müßten.

Die Gerüchte über den in nächſter Zeit bevorſtehen
den Rücktritt des Botſchafters Herbette ſind, wie aus
zuverläſſiger Quelle verlantet, einſtweilen nur auf die
Wünſche ihrer Urheber zurückzuführen. Allerdings iſt von
Aenderungen in den franzöſiſchen Votſchaſterpoſten die Rede
geweſen, doch ſtehen ſolche nicht mehr in Ausſicht, da der
jenige Botſchafter, der von ſeiner Stellung zurückzutreten
wünſchte (nicht Herr Herbette), ſich zu weiterm Verbleiben
hat bewegen laſſen. Weder nach den Zwiſchenfällen, welche
die Pariſer Reiſe der Kaiſerin Friedrich begleiteten, noch
auch ſpäter hat die franzöſiſche Regierung die Abſicht ge
habt, auf die Dienſte des Herrn Herbette 3 verzichten.

Die Errichtung von Gewerbegerichten für den Bergbau
welche nach einer durch die Blätter gehenden Meldung mit Be
ginn dieſes Monats erfolgen ſollte, wird dem Vernehmen nach
noch einige Zeit verzögert. Die darauf bezüglichen Verhand
lungen ſchweben noch zwiſchen den betheiligten Juſtanzen, Jn
den Kreiſen der Bergbehörden betrachtet man die Einführung
von Gelverbe- Gerichten mit einigungsamilichen Befugniſſen als
eine für dey Berabau keineswegs u nene Jnſtitution, iſt viel
mehr der Anſicht, daß ähnliche Fünktionen den Bergbegmten
durch die ältere Preußiſche Berg Geſetzgebung bis zum Jahre
1861 übertragen waren.

Jn Gegenwart der Kaiſerin wurde geſſern Vormittag in
der Singakademie die 25. Generalberſammlung des Vater-
ländiſchen Frauenvereins abgehalten. Vor dem Erſcheinen der
hoben Fran wurde unter Staatsminiſter von Hofmann's Leitung
die Wiederwahl der Vorſtandsmitglieder vollagen. Nachdenr
die Kaiſerin ihre Loge betreten hatte, leitete der Domchor die Ver
bandlungen nach altem Brauch mit Geſang ein. Alsdann er-
ſtattete Geh. Ober-Regierungsrath von Roux den Jahresbericht.
Zu den 716 früheren Zweigvereinen ſind 35 neue, hinzugetreten,
darunter allein 9 in Schleswig-Holſtein. Die Geſammtzahl der
Mitglieder iſt von 95509 auf 99335 geſliegen. Für den Frauen
dank“, in welchem der Verehrung ſür die Kaiſerin Auguſta ein
bleibender Ausdruck geſchaffen werden ſoll, ſind bisher 45000
Mark in Gaben von 106 Pfg. bis zum ſeſgeſggien Höchſibetrage
von 10 4 eingegangen. Der „Fräulendant' iſt der Kaiſerin be-
hufs Ueberweiſung an die Stiftung „Franentroſt' zur Verſüg-
ung geſtellt. Jm Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe und Saale
haben 37 Zweigvereine hilfreich eingegriffen. Es ſtanden insge-
ſammt 25000 zur Verfügung, die zur Linderung der Notbausreichend waren. Ebenſo har der Verein in Poſen gewirkt.
Eiue beſondere Fürſorge hat der Verein den ſchleſiſchen Weberngewidmet, 17 Vereine haben hier mitgewirkt; durch Exrichtung
von Suppenküchen und Ermöglichnog. des Abſatzes der Produkte
bat man die hier herrſchende Nothlaäge zu lindern geſucht. Zur
Verfügung „anden 9500 .4. Die bier beſtehende Zentralver-
kaufsſtelle oon Erzeugniſſen der Hausinduſtrie vermittelt den
Abſatz aus den Bezirken von 36 Vereinen. Die Einpahmen
oller Zweig und Provinzialvereine betrugen einſchließlich Be
ſtand ans dem Vorjahre 3743 708. die Ausgaben 1663525 4.
es blieb ſomit ein Beſtand von 2380182 oder 220570 mehr
als im Vorjahre. Der Hauplverein hatte eine Einnahme von
321618 .4 und eine Ausgabe von 321618 Nach der Bericht
erſtaltung hielt der Direktor des Kal. ſächſiſchen Hauptſtaats-
archivs, Geh. Rath Dr. Haſſel, einen Vortrag über die Arbeiter-
wohnungsfrage. Der Domchor ſchloß dann die Feier mit Bort-
niansky's Hymne „Du Hirte Jſraels“.

Der Geſetzentwurf betreffend die Beförderung
der Errichtung von Rentengütern

iſt, wie ſchon geſtern gemeldet waord, im Abgeordnetenhauſe er-
ſchienen. Derſelbe umfaßt 14 Paragraphen. Grundlegend iſt
8 1. Derſelbe lautet: Die anf Rentengütern von mittlerem oder
kleinerem Umfange haftenden Renten können auf Antrag der
Betheiligten durch Vermittelung der Rentenbank ſo weit ange-

von Wiſſenſchaft und Kunſt und geiſtigem Leben überhanpt,
ſo macht ſich auch in der Darftellungskunſt und in der
Bühnenwelt eine revolntionäre Bewegung, eine deſtructive
Tendenz, ein negativ-kritiſcher Grundzug bemerkbar, der
auch nicht von ferne jemals geſtreift iſt von dem göttlichen
Prometheusfunken, welcher einſt mit ſeiner vocafion vio-
lente die Künſtlerſeele erfüllte. Das Schönheitsideal in jener
klaſſiſchen u war ein feſtſtehendes das heutige Geſchlecht
iſt nach dem ihrigen erſt auf der Suche! Vorlänfig folgt der vor
herrſchende Tagesgeſchmack der immerhin als Produkt unſe-
rer geſammten Kultur Beachtung verdient --lediglichJrrlichtern
die über recht häßliche Sümpfe hinflattern. Wir wollen
dem Realismus wahrlich nicht ſeine Berechtigung ab-
ſprechen, allein die Unklarheit und Zerfahrenheit, die in
den Werken ſeiner Jünger zu Tage tritt, muß doch die
Erkenntniß erzeugen, daß er nicht im Stande ſein könne,
ein Schönheitsideal zu Tage treten zu laſſen, welches die
gebildete Menſchheit acceptirt und den Beſten der Zeit
genügt! Der ſchrankenloſe Jndividualismus, der nackte
Naturalismus, der ſchamloſe Zolaismus und wie ſie alle
heißen mögen dieſe Spielearten des Realismus blenden
und verwirren mit ihren buntſchillernden Streiflichtern
nirgendwo die Augen mehr, als im Bezirk der Scene, und
zwar ſowohl in der dramatiſchen Produktion als auch in
deren Reproduktion. Jn der Malerei ſteht dieſen „Mo-
dernen“ in compakter Geſchloſſenheit eine durchaus
ideale Richtung gegenüber, in der plaſtiſchen Kunſt wehren
ſich alle berufeneren Meiſter gegen jede Ueberhebung, die
da brechen möchte mit allen Ueberlieferungen ans Re
naiſſance und Antike, in der Muſik werden die Altmeiſter
der Klaſſicität ſo bald nicht mundtodt gemacht werden durch
die EpigonenWerke! Weitaus ungünſtiger liegt, wie ge
ſagt, die Sache in der Schauſpielkunſt, die, auſ ihren jetzigen
Bahnen fortwandelnd, kaum noch im nächſten Geſchlecht
fähig ſein dürfte, unſere klaſſiſchen Meiſterwerke, den
Haptſcheg unſerer Litteratur alſo, entſprechend darzu-
ſtellen; Ein realiſtiſch angehauchter „Margnis Poſa“
oder „Wilhelm Tell“, ein Richard III.“ oder „Macbeth“
in den A((üren des Zolg-Peperteirs; ein „Eginoyt“ oder



legt werden, als die Ablösbarkeit derſelben nicht von der Zu
ſtimmung beider Theile abhäugig gemacht iſt. Zur Stellung
des Antrages iſt beſugt der Rentenberechtigte, ſoweit er die
Ablöſung von dem andern Theile beanſpruchen kann, der Renten-
gutsbeſißer, ſoweit er zur Ablöſung der Rente ohne Zuſtimmung
des anderen Theiles berechtigt oder die Ablöſung von dem
anderen Theile beanſprucht iſt. Der Reutenberechtigte erhält
als Abfindung entweder den 27fachen Betrag der Rente in
3 prozentigen oder den 23 fachen Betrag der Rente in
4prozentigen Rentenbriefen nach deren Nenuwertbe oder, ſoweit
dies durch ſolche nicht geſchehen kann, in bagreim Gelde. Die
Abfindung wird durch Zahlung einer Rentenbanknote ſeitens
des Rentengutsbeſitzers verzinſt und getilgt (5. 3). t

5 2. Zur erſtmaligen Einrichtung eines Renkenguts der in
8 1 bezeichneten Art durch Aufführung der nothwendigen Wohn
und Wirthſchaftsgebäude kann die Rentenbank den Rentenguts-
beſitzern Darlehne in 32prozentigen oder 4prozentigen Renten-
briefen nach dem Nennwerth oder, ſoweit dies durch ſolche nicht
geſchehen kann in baarem Gelde gewähren. Die Darlehne
werden durch Zahlung einer Rentenbankrente verzinſt und ge
tilgt (5 3). Die DTarlehne ſind ſeitens der Rentenbank unkünd-
bar; letztere hat jedoch das Recht, das Darlehen bezw. deſſen
ungetilgten Reſt ſofort zurückzufordern, wenn der Schulduer den
Auflagen zur ordnungsmäßigen Unterhaltung der Gebäude nicht
nachkommt, oder wenn derſelbe in Koukurs geräth oder durch
Zwangsvollſtreckung zur Zahlung der rückſtändigen Rentenbank-
rente angehalten werden muß.

8 3. Der Rentengutsbeſitzer hat vom Zeitpunkle der
Rentenübernahme eine Renteubankrente (88. 1 und 2) an die
Renlenbank zu entrichten. Dieſelbe beträgt 1) falls 3/prozentige
Rentenbrieſe als Abfindung oder als Darlehen gegeben ſind,
4 des Nennwerlhs der Rentenbrieſe und des zur Tilgung
gegebenen baaren Geldes oder 2) falls 4procentige Rentenbriefe
als Abfindung oder als Darlehen gegeben ſind, des Nenn-
werths der Rentenbriefe und des zur Ergänzung gegebenen
baaren Geldes. Der Rentengutsbeſitzer hat die Rentenbauk-
rente von 4 während einer Tilgungsperiode von 60 Jahren
oder die Reutenbankrente von 4/2 V während einer Tilgungs-
periode von 56 Jahren zu entrichten.

4. Die Ablöſung der Rente t(8 1) oder die Gewährung
eines Darlehns (5 2) kann nur beantragt werden, wenn im
Ventengutsvertrag beſtimmt iſt, daß die Ablösbarkeit eines
Theiles der Rente von der Zuſtimmung beider Theile abhängen
ſoll. J dieſe Beſtimmung getroffen, ſo kann die Ablöſung
dieſes Rententheils bis zur Tilgung der Rentenbankrente (8 3)

n nur mit Genehmigung der General- Kommiſſion
erfolgen.

8 5. Erfolgt die Ablöſung der Rente oder die Ge-
twährung des Darlehns 2) zugleich mit der Begründung des
Rentenguts, ſo kann die Zahlung der Rentenbank-Rente auf
Antrag des Reutenguts-Beſitzers für das erſte Jahr unter-
bleiben. Der hierdurch der Rentenbank entſtehende Ausfall
wird dadurch gedeckt, datz das abzulöſende Kapital und die ein-
jährigen Zinſen der NRenktenbriefe und des zur Ergänzung ge
gebenen baaren Geldes erhöht und von dieſer Summe die in
Gernäßbeit des 8 3 berechnete Rentenbankrente während der
Tilgaungsveriode von 60 oder 56/2 Jahren gezahlt wird.

Damit ſind die hauptſächlichſten Beſtimmungen des neuen
Geſetzes erſchöpft. Jm Uebrigen Sindet nach 86 das Geſetz über
die Errichtung von Rentengütern vom 2. März 1550 mit einigen
weiter re Maßgaben re Anſoendung.
.7. Die Generalkommiſſion hat den Antrag anf Ablöſung
der Rente (5 1) oder auf Gewährnng eines Darlehns (S 2) ſo
weit T 1) als nicht der abzulöſenden Rente oder
dem Darlehn das Vorrecht vor den ſonſtigen privatrechtlichen
Belaſtungen des Rentenguts zuſteht, 2) als nicht für die zu über

h (5 3) die gehörige Sicherheit vor-
anden iſt.

Die weiteren Paragraphen ſind umveſentlich.
12 lautet: Die Begründung des Rentenguts (5 kann

auf Antrag eines Betheiligten durch Vermittelung der General
Tommiſſton erfolgen. Der Antrag iſt zurückzuweiſen, ſofern der
Begründung des Rentenguts rechtliche oder thatſächliche Be
denken entgegenſtehen. Das weitere Verfahren wird in dem Pa
ragraphen nöch näher begrenzt.

13. Das Geſetz betreffend die Wiederzulaſſung der Ver
mittelung der Rentenbanken zur Ablöſung der Neallaſten vom
17. Januar 1881, wird von Neuem mit der Maßgabe in Kraft
geſett, daß die in den Fs 4 und 6 beſtimmte Friſt fortfällt, und
daß daſſelbe auch auf diejenigen Ablöſungen Anwendung findet,
welche nach dem 31. Dezember 1883 bei der zuſtändigen Ausein
anderſetzungs-Behörde anhängig geworden ſind.

s 14 überträgt die Ausfuhrung des Geſetzes dem Finanz-,
Landwirthſchafts und für 8 12 mit dem Juſtizininiſter.

Politiſche Rundſchaun im Auslande.
Aus Oeſterreich-Ungarn. Die konſervativen

Abgeordneten des böhmiſchen Großgrundbeſitzes verſenden
eine Mittheilung, in der erklärt wird, daß ſie in der
Verſammlung am 8. April beſchloſſen hätten, dem neu zu
bildenden konſervativen Club (Hohenwart) beizutreten,
jedoch als ſelbſtändige Gruppe und mit dem Rechte, in

AÄXNXnnmwoowve wenn„Taſſo“ im Jargon, den Jbſen und Björnſon courfähig
machten: Wahrlich ein Höllenbreughel erſter Qualität!
Wer die Sachlage ernſt und ruhig in's Auge faßt, kann
nicht leugnen, daß wir auch hier in einer jener unerquick-
lichen UebergangsEpochen uns befinden, wie in der Po-
litik. Da iſt es denn, wie uns ſcheinen will, doppelt er
freulich, einem Künſtler zu begegnen, der ſich der Zeit nach

mit einem Fuß noch in jener großen Blüthen-Epoche befindet
und in Bezug auf die „voeation violente“ mit beiden!

Haaſe's vornehme Geſtalt hat immer in ihrer
Eigenart die Kritik und Dramaturgie ganz beſonders be-
ſchäftigt, und heute thut ſie es mehr denn je. Auf der
Grenzſcheide der ſo eben geſchilderten Epochen ſteht Haaſe
nicht als ein Uebergang oder Vermittler; ſeine Eigenart iſt
keine, die Schule macht, denn ſie hat ſich herangebildet aus
einer ſolchen Fülle von Vorausſetzungen wie ſie in dem
einzelnen Jndividunm nicht ſo leicht gefunden wird. Er
gehört weder ganz und gar der klaſſiſchen Richtung an,
noch der realiſtiſchen, er läßt ſich überhaupt nicht nach der
alten dramaturgiſchen Schablone klaſſificiren. Auch äußer
lich, in ſeiner Technik, nahm Haaſe, ſchon wie er in Weimar
und München raſch von Thal zu Berg ſtieg eine abſon
derliche Stellung ein. Dieſe Technik iſt auch heute noch,
wo die dominirende realiſtiſche Richtung doch darauf ſo
unendliches Gewicht legt, muſtergiltig. Sie dokumentirt die
aniversitas litterarum et artium, von der auch W eſein gut Theil in ſich trägt, in einem neuen Bereich. a

Technik baute ſich auf Eklekticismus auf; die feine abge
ſchliffene Form in Geſten und Poſen, die den Franzoſen
eigen, ward von Haaſe's richtigem Blick als die gefälligſte
techniſche Ausgeſtaltung erkannt und in ihren Grundzügen
adoptirt. Daher ſtammen, abgeſehen von rein individueller
Veranlagung nach dieſer Richtung, die vornehmchevaleresken

Allüren, in die Haaſe alle ſeine Figuren aus der guten
Geſellſchaft zu kleiden weiß, daher die diſtinguirte Art,
mit der er im Salon und auf dem Parquet der Scene vor
uns hintritt, daher endlich jene herzbeſtrickende Anmuth
und graziöſe Fagon, die ſonſt bei der männlichen Schau
ſpielerwelt Deutſchlands ſo ſelten zu Tage tritt!

Wilhelm Aunthony.
Schluß in der zweiten Ausgabe.)

allen Böhinen ſpeztell betreffenden Angelegenheiten frei ab
zuſtimmen.

Aus London wird berichtet: Seit einigen Tagen
fällt die Menge von Alarmnachrichten auf, die theils über
ruſſiſche Vorbereitungen, theils über augebliche Zuſpitzung
der Verhältniſſe im Oriente entweder direkt an hieſige
Blätter geſendet oder in auswärtigen Blättern abgelagert
und aus dieſen hierher zurücktelegraphirt werden. In hie-
ſigen unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß alle dieſe
Meldungen entweder unter dem Eindrucke des Ereigniſſes
in Sofia dort entſtanden, wo man daſſelbe überſchätzt be
ziehungsweiſe überſchätzt wiſſen will, oder daß mit ihnen
tendenziöſe Zwecke verfolgt werden. Auf ruſſiſche Quellen
können dieſe Meldungen nicht zurückgeführt werden, weil
es angeſichts der neuen ruſſiſchen Anlehensvorbereitungen
den ruſſiſchen Kreiſen weit mehr eutſpricht, Befürchtungen
entgegenzutreten, was auch in ruſſiſchen Berichten neueſten
Datums geſchieht. Jm allgemeinen iſt man hier der
Meinung, daß den verſchiedenen erwähnten beunruhigenden
Nachrichten nicht der geringſte Werth beizumeſſen ſei, da
keinerlei internationale Fragen auf der Tagesordnung ſtehen
und auch die allgemeine Lage eine ſolche iſt, daß das Her
vortreten friedensgefährlicher Fragen für abſehbare Zeit nicht
zu erwarten ſteht.

Ueber die angebliche Verſchwörung gegen
das Leben des Czaren wird nach einer Londoner Meldung
der „Voſſ. Ztg.“ dem „Daily Telegr.“ aus Petersburg
noch berichtet: Es war bekannt, der Kaiſer würde am Mon-
tag, einem hohen Feſttage in Rußland, eine Parade über
mehrere Regimenter der beritteuen Garde in der Reitſchule
der Garde, gegenüber dem Palais des Großfürſten Niko-
laus abhalten. Zu dieſer Parade erhielt auch das Publi-
kum gegen Eintrittskarten Zulaß. Unter den Zuſchauern
auf der Tribüne, welche der Kaiſer paſſiren muß, erregte
das Benehmen eines Fremden Argwohn. Er wurde ver-
haftet und unterſucht und hatte einen Revolver und ein
Fläſchchen mit Giſt bei ſich. Der Verhaftete nennt ſich
Skameikin. Die Polizei glaubt, er ſtehe mit der von
Sophie Günsberg angezettelten Verſchwörung gegen das
Leben des Czaren in Verbindung. Dreiviertel Stunden
nach der Verhaftung Skameikins erſchien der Czar in der
Reitſchule.

Das Teſtament des Prinzen Jerome Na-
poleon iſt, wie man uns meldet, am Dienſtag eröffnet
worden. Entgegen dem ausdrücklichen Willen ſeines Vaters
bleibt Prinz Louis eutſchloſſen, mit ſeinen Geſchwiſtern die
Nachlaſſenſchaft gleichmäßig zu theilen. Es wurde be-
ſchloſſen, das politiſche Teſtament, welches Eigenthum des
Prinzen Louis iſt, nicht zu verleſen und geheim zu halten.
Die Rede geht, das politiſche Teſtament enthalte einen Auf
ruf an das franzöſiſche Volk, es möge den Prinzen Louis
auf den Thron berufen, falls es einen Napoleon an ſeiner
Spitze zu haben wünſche. Die Erledigung der mit der
Teſtamentseröffnung verbundenen Förmlichkeiten beanſprucht
eine Woche.

Der Beſchluß des internationalen Berg
arbeiterkongreſſes, die Belgier bei dem in Bälde aus-
brechenden Generalſtreik mit aller Macht zu unterſtützen“,
fordert noch zu einigen Bemerkungen heraus. Die Unterſtütz
ung ſoll Platz greifen, „ſei es, indem ſie (die Bergarbeiter), falls
ihre Arbeitgeber während des Streiks Kohlen nach Belgien
ſchicken, in ihrem Vecken die Arbeit einſtellen: ſei es, indem ſie
ihre Produktion in dem Maße einſchränken, daß ſie blos für
den abſolut nothwendigen Bedarf ihres Landes hinreicht: fei es
durch alle ſonſtigen, von ihnen zu beſtimmenden Mittel.“ Ein
engliſcher Vertreter erklärte, daß keine engliſche Kohle nach Bel-
gien gehen ſolle: ein Deutſcher und ein Frauzoſe verſprachen
feierlichſt daſſelbe. Auf jeden Fall bekundet dex Beſchluß die
Gefährlichkeit der internationalen Arbeiterbewegung und die
Nothwendigkeit, Vorkehrungen zu treffen, damit nicht unſer
ganzes Leben in Staat, Geineinde, Geſellſchaft in Abhängigkeit
von ein paar Hunderttauſenden gerathe. Der Generalſtreik, der
in Belgien geplant wird trägt einen vorwiegend politiſchen
Charakter. Er hat nichts mit der Arbeitszeit oder der Lohn-
frage zu thun, ſondern er ſoll veranſtaltet werden, um den
bilgiſchen Arbeitern das allgemeine Stimmrecht zu erzwingen.
Und um dieſen Zweck erreichen zu helfen, wird in Deutſchland,
Fronkreich, England mit einer Einſchränkung der Arbeit oder
einer Beſchränkung der Produktion gedroht. Die Frivolität
dieſer Bewegung kann nicht beſſer, gekennzeichnet werden, als
durch den in Paris gefaßten Beſchluß, und um ſo eher iſt zu
erwarten, daß dem Verſuche, ihn zu verwirklichen, mit aller
Entſchiedenheit entgegen getreten werden wird.

7 Für die ruſſiſch- ſerbiſchen Beziehungen
iſt es charakteriſtiſch, daß der ſerbiſche Kriegsminiſter die Zu-
theilung von 25 Offizieren aller 3 Waffengaktungen und eines
Auditeurs an die ruſſiſche Armee verfügt hat. Die Betreffenden

vorausſichtlich am 13. d. M. an ihren Beſtimmungsort
abgehen.

Der braſilianiſche Handelsvertrag mitNordamerika ſtößt in Braſilien auf Schwierigkeiten, ſo wird
aus Newyork telegraphirt. Nach einer Drahtmeldung des „World
aus Rio de Janeiro widerfetzen ſich die dort anſäſſigen fremden
Kaufleute noch intmer energiſch der Ratifikation des von Blaine
mit Braſilien auf der, Grundlage der Gegenſeitigkeit abge
ſchloſſenen Vertrages. Es herrſche allgemein der Glaube, daß-
wofern nicht der Praſident beim braſilianiſchen Kongreß inter
venire, die Verwerfung des Vertrages unvermeidlich ſei. Aller-
dings liegen die Vortheile des Vertrages faſt ausſchließlich auf
nordamerikaniſcher Seite, die praktiſchen Konzeſſionen aber auf
Seiten Braſiliens.

Noch andere Vorzugsverträge mit Stagten
Südamerikas iſt, wie der „Konfektionär“ aus einer ihm mitge-
theilten Zuſchrift des Staatsſekretärs Blaine an die Handels
kammer von Newyork erfährt, die nordämerikaniſche Regierung
im Begriff abzuſchließen.

Reichstags Verhandlungen.
92. Sitzung vom 8. April, 11 Uhr.

Die zweite irre der Gewerbenovelle wird fort
geſetzt. Ein Antrag Roeſicke, der in einem 8 120k die Ge-
werbeunternehmer verpflichten will, ihren Arbeitern zwiſchen
zwei Arbeitsſchichten innerhalb 24 Stunden eine Ruhepauſe von
wenigſtens 9 Stunden zu gewähren, wird nach kurzer Erörterung

zurückgezogen. e8 1421 giebt die Beſtimmung der früheren Gewerbeordnung
über die Verpflichtungen der Gehilfen und Lehrlinge
gegenüber dem Arbeitgeber wieder und ſpricht beſonders aus,
daß ſie nicht zu häuslichen Arbeiten verbunden ſind.

Ein Antrag Auer (Soz.) will dieſe Beſtimmung noch
beſonders für das Perſonal in Gaſt- und Schankwirth-
ſchaften und in Gärtnereien ausſprechen.

Abg. Bebel (Soz.) begründet dieſe beſondere Namhaft-
machung damit, daß in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands
das Perſonal in Schankwirthſchaften c. theils als Gehilfen, theils
als Geſinde betrachte würde.

Abg. Schmidt- Elberfeld vermißt jeden Beweis für dieſe
Behauptungen der Sozialdemokraten. Ein doppeltes Recht in
dieſer Beziehung ſei in Deutſchland nicht vorhanden. Die Ge
werbeordnung müſſe vielmehr in ganz Deutſchland gleichmäßig
befolgt werden. Es ſei eine durchaus irrige Auffaſſung, daß die
Gewerbekommiſſion die Kellner unter das Geſinde ätte hringenwollen. Die Bebauptung ſozialdemokratiſcher Reduer et

bekannten Kelnerverſammtung im Winkergarten vom Februar
die Abgg. Schmidt und Dr. Hirſch hätten erklärt, die Kellner
ſeien keine Gewerbegehilfen, ſei eine völlige Unwahrheit und
einfache Erfindung, ebenſo wie die Behauptung in dem
ſozialiſtiſchen „Vorwärts“, dieſe Erklärung ſei in einer „frei
ſinnigen“ Kellnerverſammlung gemacht worden. Die Reden in
ener Verſammlung ſeien vielmehr rein ſozialdemokratiſcherEenden geweſen und hätten mit der Aufforderung zum Anſchluß

an die Sozialdemokratie geſchloſſen. 8 121 ſei nichts neues,
ſondern enthalte beſtehendes Recht. Die Einfügung, welche die
Sozialdemokraten beantragken, ſei nicht nur tig ſondern auch
in nteh. Deshalb bitte er es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
zu laſſen.

Geh. Rath erklärt, daß im allgemeinen die
Mehrzahl der im Gaſtwirthsgewerbe beſchäftigten Perſonen zuden Gewerbegehilfen zu rechnen ſind. Soweit der ſozialdemo
kratiſche Antrag alſo darguf hinausgebe, die Perſonen als Ge-
werbegebilfen zu kennzeichuen, ſei er überflüſſig, ſoweit er dar
über hinausgebe, ſei er bedenklich. Es gebe in Gaſtwirthsge-
werbe auch eine Anzahl von Perſonen, die in der Hauplſache
mit Hausarbeiten beſchaſtigt ſind, und dieſe müßten zum Ge
ſinde gerechnet werden. Nach dieſem Grundſatze ſei bis jetzt
ſtets verfakren worden. Ein Unterſchied zwiſchen der Praxis
in Bayern und Preußen beſtehe nicht. Die in den Gärtuereien
beſchäftigten Perſonen ſeien dagegen allgemein zum Geſinde zu
rechnen. Deshalb ſei der Antrag Auer abzulehnen.

Abg. Bebel (Sd.) meint dagegen, daß die in den Gärk
nereien r Perſonen unbedingt unter die Gewerbe
ordnung fallen müßten, da ſie alle eine beſtimmte Lehrzeit
durchzumachen hätten. Was das Perſonal in den Gaſtwirths-
betrisben betreffe, ſo ſei die jetzige Praxis keine konſtante. Es
ſei nicht immer klar, wann ein im Ga e r beſchäf
tigter Arbeiter als Gehilfe oder als Dienſtbote zu betrachten
iſt. Das bewieſen die verſchiedenen Urtheile verſchiedener
Gerichte. Die betheiligten Perſonen ſelbſt wünſchten durchaus
eine Klaxſtellung ihres Verhältniſſes. Für die Vorgällge in
der Kellnerverſammlung könne man die ſozialdemokratiſche
Partei nicht verantwortlich machen. Daß in einer Arbeiterver
ſammlung ein ungeſchickter Agitator eine mißverſtändliche
Auffaſſung einer Reichstagsrede wiedergebe und darin eineeinzelne Mitglieder und die Majorität des Reichstags ver
letzende Kritik übe, komme bei allen Parteien vor. Wenn der
„Vorwärts' die Sache nicht in genügender Weiſe richtig geſtellt

c g8 W h We h de Mowsſeyler aberabſichtlich ſei es wohlpuch nicht geſchehen.Geh. Rath Wien erwidert, daß nach Aunghme des
Antrages die Anwendung des Geſetzes noch ſchwieriger ſein
würde als beute. Denn es ließen ſich wohl Fälle denken in
denen die in den Gaſtwirthſchaften beſchäftigten Perſonen that-
ſächlich zum Geſinde zu rechnen ſeien die aber nach dem Ver
langen der Sozialdeniokraten dann zu den Gewerbegehilfen ge
rechnet werden müßten. Und wie würde es mit den Perſonen
ſtehen, die nur vorübergehend und zeitweiſe, bei Feſtmahlen u.
dergl., beſchäftigt werden Die in der Gärtnerei beſchäftigten
Perſonen werden nach dem Weſen der Gärtnereien als einen
Zweige der Landwirthſchaft zu dem Geſinde zu rechnen ſein,
nur bei großen, ſelbſtändig betriebenen Handelsgärtnereien dürfte
eine Ausnahme gemacht werden.

bg. Frhr. v. Stumm (Rp.) erklärt ſich ebenfalls gegen
den Antrag Auer. Denn man könne daraus folgern, daß die
Kelluer und Gärtnergehilfen nur in Bezug auf den 8 121 unter
die Beſtimmungen der Gewerbeordnung fallen. Es würde alſo
ſehen Gegentheil von dem erreicht werden was beab
ichtigt ſei.Ab Hartmann (Ekonſ.) legt dem Abg. Bebel gegenüber

Verwahrung dagegen ein, daß die konſervative Partei alle im
Daß wirthsgewerbe beſchäftigten Perſonen zum Geſinde rechnen
wolle.

Abg. Schmidt (Elberfeld) führt gegen den Abg. Bebel aus,
daß es ſich bei der von ihm beſprochenen Angelegenheit um den
Bericht in dem ausgeſprochenen Organ der ſozialdemokratiſchen
Partei handele, und daß auf Grund dieſes falſchen Berichts
eine ſtarke Agitation während 3 Monaten betrieben worden ſer
von ſozialdemokratiſchen Führern. Habe Herr Bebel alſo von
dieſem Berichte und von der gar Agitation nichts gewußt, ſo
hätte ihm die Sache doch ſofort bekannt werden müſſen durch
die von ihm dem Reichstage überreichte Petition des Hamburger
Kellnerbundes, in welcher um die Ausdehnung des 8 121 auf
die Kellner gebeten wurde wenn anders Herr Bebel Zeit ge-
habt habe, dieſe Petition durchzuleſen.

Abg. Frhr. v. Unruh e- Bomſt (Rp.) iſt gegen den An
trag Auer, ſchon wegen der Verhältniſſe in der Gärlkneren
Privatgärten würden oft von Dienſtboten des Beſitzers gepflegt.
die man doch nicht als Gärtnereigehilfen bezeichnen könne.

8 121 wird bierauf unter Ablehnung des Antrages Auer

unverändert angenommen. s e8., 122 ſet in Allgemeinen eine vierzebntägige gegenſeitige
Kündiguungsfriſt feſt.

Ein Antrag Auer will jede Vereinbarung einer Kündigungs-
friſt verbieten, alſo jederzeitige Kündigung geſtatten.

Abg. Bebel bezeichnet als Zweck dieſes Autrages, die Ein
haltung des verdienten Lohnes der Arbeiter durch die Untere
nehmer bei Nichteinhaltung der Kündigungsfriſt zu verhindern
Die einfache Aufhebung der Kündigungsfriſt würde den Arbei
tern keinen Schaden züfügen, da unter den heutigen Verhält
niſſen doch jeder Unternehmer Mittel in der Hand babe, jeden
Tag ſeinen Arbeiter zu eutlaſſen, wenn er ihn los werden wolle
Jn vielen rh iniſchen und norddeutſchen Textilfabriken würden
die Arbeiterinnen durch Vertrag auf 1 Jahr an die Fabrik ge
feſſelt und müßten dafür eine Kaution von 15 bis 20 -4 zablen,
während es dem Unternehmer durchaus frei ſtände, ſeine Arbei
terinnen jederzeit entlaſſen zu können. s

Dr. Hirſch (dfr.) beleuchtet, demgegenüber die ſchäd-
lichen Folgen des Fehlens einer Kündigungsfriſt, beſonders für
kanſmänniſche Gehilfen. Zuwiderhandlungen gegen die Kündig-
ungsfriſt ſeien auch den Arbeitgebern nicht geſtattet. Wie
könne wan über die Kündigungsfriſten mit ſo leichtem Herzen
hinweggeben? In kaufmänniſchen Gehilfenkreiſen herrſche Miß
ſtimmüng vor, Allem über diejenigen Arbeitgeber, die ſich nich
an die ſechswöchentliche m halten, ſondern täglich
Kündigungszeit vereinbaren. Man ſagte, eine ſolche Maßnahme
hieße den Arbeitnehmer vogelfrei erklären. Die ſozialdemokra-
tiſchen Arbeiter ſelbſt würden damit am allerwenigſteg einver-
ſtanden ſein, man beraube ſie damit eines Schutzes, deſſen ſie
bedürſen, um zicht täglich in Gefahr zu gerathen, brotlos zu
werden. Der Antrag Auer verſetze die Arbeiter in den Zuſtand
der größten Unſicherheit. Wolle man etwaigen bisherigen Aus-
reren von Seiten der Arbeitgeber mit gänzlicher Aufheb
ung der Kündignungsfriſten ne ſo hieße das, das Kind mit
dem Bade ausſchütten. Die Lohneinhaltungen ſind ja in dieſem
Geſetze auf, den Geſammtlohn einer Woche eingeſchränkt, ſo daß
bei einer vierzehntägigen Kündiguugsfriſt die aus der Befugniß
der Lohneintheilung geſchöpften Befürchtungen binfällig ſind.

chluß in der zweiten Ausgabe.)

Aus Nah und Fern
Brüſſel, 8. April. Sechs Anarchiſten, welche die

Pulverfabrik in Ombret in die Luft ſprengen wollten,
wurden verhaftet.

Am 15. d. M. wird Fürſt Bismarck in Frie
drichsruh die Abordnung empfangen, welche das Ehren
geſchenk des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller überreicht.
Zu derſelben gehören aus Rheinland und Weſtfalen: Geheim-
rath Jencke in Eſſen, Bergaſſeſſor Krabler in Alteneſſen, Ge-

Haniel in Ruhrort, Direktor Servaes in Ruhrort,
ommerzienrath Lueg in Oberhauſen, Generalſekretär Dr. Beunmer

in Düſſeldorf, Geheimrath Dr. Janſen in Dülken, Geheimrath
Eugen Laugen in Köln.

Zur Arbeiterbewegung. Aus Paris (8. April
meldet uns ein Telegramm: Jn den meiſten Städten be-
antragten die ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe, daß die Ver-
waltung ihren Unterbeamten und Arbeitern am 1. Mai
Urlaub gebe. Auf dieſe Weiſe ſollen die Stadivertretungen
gezwungen werden, zur MaifeierFrage Stellung zu nehmen.

e

Aus St. Petersburg liegt, wie wir heute nocheinmal reproduciren wollen och Depeſchen in geſtriger
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Abendulitumer), folgende Aufſehen erregende Meldung vor
Laut dem „Ruſſiſchen Jnvaliden“ iſt der Flügeladjutant,

W des LeibgardeJägerregiments Großfürſt
ichael Michailowitſch, aus dem Dienſte der Armee aus-

geſchioſſen worden. Das 49. HreſterJufanterie Regiment
und die 4. Batterie der reitenden GardeArtiklerieBrigade,
deren S der Großfürſt war und welche bisher i
Namen führten, werden in uluſe mit Weglaſſung dieſes
Tikels genaunt werden. Der 1861 geborene Großfürſt
iſt der en Sohn des Generalfeldmarſchalls Großfürſten
Michael Nicolajewitſch, und ſeiner Gemahlin Olga geb.
Prinzeſſin von Baden. Er hat ſich dieſer Tage erſt mit
der Gräfin Sophie von Merenberg, einer Tochter des
Prinzen Nicolaus von Naſſau aus deſſen Ehe mit Natalie
verwittweten v. Dubelt, geborenen Puſchkiu verlobt. Obige
Meldung ſteht vermuthlich mit dieſer Verlobung im Zu
ſammenhang.

Aus London wird gemeldet: Nach einer Meldung des
Reuter'ſchen Bureau aus Simla von heute wäre es jetzt außer
weifel, daß Quinton und ſeine Begleiter getödtet wurden. Ein
rief des aufſtändiſchen Bruders des abgeſeßten Raiab conſtatirt

dies ausdrücklich Gerüchtweiſe verlautet von neuen Kämpfen
m Manipur, in denen der engliſche Kommandat gefallen wäre;
s könnte dies nur entweder Graut ſein, welcher Tbobal ein

nahm oder Preßgrave, der Kommandant der jenem zur Hilfe
geſandten Abtheilung

Parkerſon und Houſton, die Anführer der Lyncher
n New-Orleaus, welche die Jtaliener ermordet hatten, wurden
or der Großen Jury vernommen. Der Jury liegen auch die
amen der Mitglieder des Komitees, das die That augeſtiſtet

atte, vor. Man glaubt, daß die Große Jurh die Eiyleitunger Verfolgung gegen einige der Anführer der Lyncher genehmigen

erde. Von dem Ausgange dieſes e wird es abhängen,
b eine Anklage auch noch gegen andere Perſonen erhoben werden

wird. Der italieniſche Geſandte de Fava wird Sonnabend
nach Europa abreiſen. (Jetzt alſo doch Andere Mittbeilnngen
beſſer de Fava könnte wegen Kränklichkeit überhaupt nicht
reiſen.

Aus Kamerun. Die „Hamburugiſche Börſenhalle“ briugt
m Anſchluſſe an die Depeſche aus Gabun vom 15. März eineBedn ans Kamerun vom 28. Februar über das Gefecht,

elches am 31. Jannar im Hinterlande von Kamernun zwiſchen
der Forſchungsexpedition und der Handelsexpedition, die beide
unter dem Vefeble des Dr. Zintgraf ſtehen und die mit 5000
Valis vereint waren, einerſeits und 10000 Bafuts Bandengs
und andern verbündeten Stämmen andererſeits ſtattfand. Da
nach verlief daſſelbe anfangs für die Europäer ſiegreich, in den
ehrg Rachmittagsſtunden aber wurde es zu einem Rückzugs-

eſecht. Außer den bereits bekannten Heinrich Nebber und Tiedt
auch Lieutenant von und Huwe. Außerdem

lieben 68 Weyungen und 100 Balis, während der Feind über
500 verlor. Der Zweck des Gefechtes, ein großes Bafutdorf
Bandeng zu zerſtören, wurde vollſtändig erreicht. Das Dorf
wurde nach ſeiner Erſtürmung vollſtändig verbrannt. Die Ur-
ſache zum Kriege war die Ermordung zweier Weyungen durch
den Häuptling der Bafuts, an den ſie Zintgraff geſandt hatte,
um ihm Freundſchaft und ein Handelsbündniß anzubieten und
welcher neidiſch war, daß mit kleineren Häuptlingen früher ver-

andelt worden war. Sintgraff blieb darauf 14 Tage in Vali-
ung. Als Alles rig blieb, begab er ſich mit Zurücklaſſung

eines Schutzes für die Handelsſtraße nach Kamerun. Dr. Zint-
graff hält die Bewaffnung der Balis auf Koſten des Reiches für
dringend nothwendig

Todesfälle
Jn Weimar verſtarb am 7. April nach längerem

Leiden der Kanzertmeiſter Auguſt Kömpel, einer der
berühuiteſten Violinvirtuoſen unſerer Zeit. Derſelbe war in
Brückenau bei Kiſſingen am 15 a 1831 geboren als Sohn
eines in den beſcheidenſten Verhältniſſen lebenden Muſikers. In
einer Kunſt volleudete er ſich bei Altmeiſter Spohr, deſſen

koſtbare Geige auch nach deſſen Tode in ſeinen Beſitz überging.
Am 18. Dez. vorigen Jahres feierte Kömpel das Jubiläum
ſeiner 50 jährigen künſtleriſchen Wirkſamkeit. Doch war er be

eits ſo leidend, daß er die Beglückwünſchungen und Ehrenge-chenke, mit welchen ihn die Verehrer ſeiner Kunſt überhäuften,
nicht mehr perſönlich entgegennehmen konnte. Der Verſtorbene
wußte einen lauteren Charakter und idealen Sinn mit den lie-
bens würdigſten Umgangsformen zu verbinden.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdruck unſerer Originalnoch n e nur mit vollſtändiger Queſleuangabe

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
e Bicht Durch Verſetzung ihres bisherigen s iſtdie Digconatſtelle zu Schwanebeck in der Diöceſe Anderbeck
erledigt worden. Dieſelbe gewährt (excl. Wohnung) ein Ein
kommen von Zur Parochie gehört eine Haupt und
eine Nebenkirche. Der Gemeinde werden zur Wahl zwei
Candidaten vom Magiſtrate zu Schwanebeck und ein dritter
om Kirchenregimente präſentirt. Durch die Verſehzung ihres
grigen Juhabers wird die Pfarrſtelle zu Nauſiß, Ephborie

Weißensee i. Th, erledigt werden. Dieſelbe ſteht unſer dem
Patrougt der Regierung in Erfurt als Verwalterin des Grief-
ſtedter Stiftungsfonds und gewährt neben freier Wohnung ein
jährliches Einkommen von circa 2267 Zur Stelle gehören
wei Kirchen. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſitelle zu
ſſersheilingen in der Diöceſe Teunſtedt iſt der bisherige
redigtamtscandidat Friedolf Hermann Lebrecht Otte berufen

und beſtätigt, die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Blanken-
burg in der Diöceſe Teunſtedt iſt dem bisherigen Hülfsprediger
in Teiſtungen, Chriſtian Wilhelm Rudolf Stein häuſer, ver-
liehen worden. Der eand. theol. Schreiner iſt zum dtector
und h eeredigex in Erxleben ernannt worden.

Magdeburg, 8. April. (Umtaufung des Stadt-
el des. Jn einer vorgeſtern abgehaltenen Verſammlung des
tadtfeldbezirksvereins wurde beſchloſſen, beim Magiſtrat vor

tellig zu werden, den von 110600 Einwohnern bewohnten
Stadttheil, welcher bisber den Namen „Stadtfeld' geführt hat,
in „Luſſenſtadt ümzutanfen.

Staßfurt, 8. April. (Erhöhte, Steuer auf Tanz-
luſtbarkeiten). Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverord
neten wurde, um der Sucht zur Veranſtaltung öffentlicher
Luſtbarkeiten zu ſteuern, eine der für dieſe Unterrhöhunnehmungen an die Armenkaſſe zu a teuden Beträge beſchloſſen,

und zwar werden fortab für Tanzluſtbarkeiten, welche bis
Abends 10 Uhr dauern, 5., welche über 10 Ühr hinaus dauern,
10 Mk., für Maskenbälle 50 erhoben werden.

O Aus Anhalt, 8. April. Ehrenmitgliedſchaft.
Beluſt, Die Bergſchützengeſellſchaft zu Berudurg hat be
chloſſen, dem Erbprinzen von Anhalt die Ehrenmitglied-
ſchaft der Corporation Eine äußerſt rege Bau
tuſt macht ſich in dieſem Frühjahr in Roßlau bemerkbar. Da
ſelbſt ſind bis jetzt nicht weniger als 35 Bauten theils vollendet,
theil in Angriff genommen worden.

u Gnadau, den 8. April. (Paſtoral-Conferen z.)
Geſtern und heute fand hier die Oſter- Conferenz (Paſtoral Con
J ſtatt, und zwar wurden die Verſammlungen im Betſaale
der Brüdergemeinde abgehalten. Am geſtrigen Vormittage hielt
Herr Paſtor Hoffmann Rathmannsdorf einen Vortrag über
zdas Geſetz im neuen Teſtament“. Der Vortragende wies nach,
daß das Sittengeſetz nicht, wohl aber das Ceremonial- und das
bürgerliche Geſetz des alten Bundes aufgehoben ſei. Den Vor
trag Nachmittags hielt Herr Oberprediger Dr. Rethmann-
Schönebeck über die Egidyſche Schrift Ernſte Gedanken.
Aus dieſem inhaltreichen Vortrage können wir hier nur Einiges

danken“ zu weit gebeude Foeehegen mache, da u.

ſich lieber ſeinen Kaneraden, den Haublkmann von Kabernaum
bätte zum Vorbi(ld nehmen und nicht das hochzeitliche Kleid ver
achten ſollen, von welchem im Sonntagsevangelium die Rede
war an dem Tage, als er ſeine Schrift maſſenhaft den Leuten
zuſchickte. Neues enthält die Broſchüre gar nichts, es iſt der
alte Rationalismus, dem jede Verliefung fehlt. Von der Ge g eu
ſchrift des Prefeſſors Lic, theol. BVormaun, geiſtlichem
Jnſpektor am Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, be
titelt „Bittere Gedanken“ ſagte der Vortragende, daß ſie
zwar recht gut ſei, aber doch dem Verfaſſer der Frpreg

die Geiſt
lichen für die mangelhaften Zuſtände in vielen Gemeinden nicht
allein verantwortkich gemacht werden könnten. Jn der beute
früh abgehaltenen Verſammlung ſprach Herx Paſtor Beta-
Althaldensleben über die Frage „Durch welche Mittel könnenwir in den Geineinden Leben wecken Er empfahl beſonders
das chriſtliche Vereinsweſen, Familienabeude c. Dem unlängſt
im Alter von 84 Jahren verſtorbenen Landrath a. D. Herrn
von Kröchern in Vinzelberg, welcher ſich um die Sopntags-

eiligung und die Verbreikung von chriſtlichen Schriften aroße

Verigr u ein e er Der Foaltenorſißender der Verſammlung war auch diesmal wie ſchon
mehreren Jahren, der Paſtor Kögel aus AltStaßfurtk.

Judnſtrie, Haudel und Finanzen
Silbercours.“ Der Cours, zu welchem die in Silber

ahlbaren Coupons der öſterreichiſchungariſchen Werthpapiere,ſowie die ausgelooſten Stücke an den deutſchen e ein
elöſt werden, iſt von 8776 o auf 875/ o herabgeſetzt worden.C werden demnach bis auf Weiteres für 100 fl 175 .4 25

bezahlt.
Deutſche Zuckerſtatiſtik. Jn der Zeit vom 1.Auguſt 1890 bis 31. März 1891 wurden im deutſchen Zollgebiet

mit Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigt (im Bergleich mit
demſelben Zeitraum des Vorjabres) in Kilogramm: Zur un
mittelbaren Ausfuhr a. 244 417 420 (gegen 230 399 662),
b. 133 988 822 (1039 439 979), c. 4756 240 (8 215 313). Zur Auf
nahme in Zoll-Lagern a, 248 749 627 (gegen 225 756 199),
b. 36 383 149 (20 630 410), e 134 787 (2 596 444). Aus Zoll
Lagern zurück in den freien Verkehr a. 45900334 (gegen
32 151 722), v. 6581999 (555 068), e. 284 642 (1 110 886). Es be-
deuten: a. Rohzucker von mindeſtens 90 und raffinirter
Zucker zwiſchen 98 und 90 b. Candis und Zucker in Broden
oder Kryſtallen, e. ſouſtiger Zucker von mindeſtens 98 h.

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 9. April. (Fernuſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Fürſt Bismarck telegraphirte den nationallibe-
ralen Central-Wahlkomitee in Freiburg in Hau-
nover, daß es ihm eine große Ehre ſein würde,
im 19. hannöverſchen Wahlkreiſe zu kandidiren.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie in parlamen-
tariſchen Kreiſen verlautet, würde die Seſſion des Reichs
tages auch diesmal nicht geſchloſſen, ſondern abermals bis
zum Herbſt e werden, da nach der Geſchäftslage des
Hauſes die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz nicht mehr zur
Berathung im Plenum kommen könne, die kommiſſariſchen
Vorarbeiten aber nicht vergeblich ſein ſollten.

Es wird ein nener öſterreichiſch-türkiſcher Zwiſchall ge
meldet und zwar aus Solonichi. Der öſterreichiſche Vice
conſul wurde am Montag, begieitet von einem Kawaſſen
und einem Dragoner, gelegentlich einer Ausfahrt von Zoll-
wächtern angehalten. Als der Viceconſul ſich weigerte
ſeinen Wagen halten zu laſſen, bedrohten die Zollwächter
den Conſul, worauf der Kawaſſe einen Revolverſchuß gegen
dieſelben abfenerte. Die Zollwächter zogen die Faſchinen
meſſer und verwundeten den Kawaſſen. Der Wali ließ
auf die erhobene Beſchwerde ſofort die ſtrengſte Unter
ſuchung einleiten.

Wiesbaden. Nach dem geſtrigen Beſchluß des Aus-
ſchuſſes für den nächſten Congreß für innere Medicin iſt
Leipzig gewählt worden.

Wien. Am Vorabend des Zuſanmentritts des Par-
laments wird die innere Lage ſo ziemlich von allen Seiten
als verworrener und ſchwieriger denn je aufgefaßt. Jn
ernſten Kreiſen herrſcht die Ueberzengung, daß auf die
Thronrede gar keine Adreſſe zuſtande kommen werde.
Die Linke und die Jungcezechen wollen Adreſſenentwürfe
einbringen, aber keiner dürfte die Mehrheit erlangen.Die Kſerihe Wiener Gemeinderathswahl des zweiten Wahl

körpers iſt für die Liberalen günſtig ausgefallen. Es
wurden 39 Liberale, 7 Antiſemiten gewählt. Mit den
vom 3. Wahkörper gewählten ſind von 92 Gemeinderäthen
52 Liberale, 40 Antiſemiten. Der erſte Wahl-
körper, welcher gleich dem zweiten 46 Gemeinde-
räthe zu wählen hat, wählt am dreizehnten
und dürften faſt durchweg Liberale gewählt werden, ſo
daß ſie im erſten Gemeinderath von Wien immerhin eine

Majorität beſitzen werden. Jn Budapeſt fand geſtern
zwiſchen den Reichstagsabgeordueten und Redakteur des
Regierungsblattes „Nemzet“ und einem Houvedoffizier ein
blutiges Säbelduell ſtatt, welches großes Aufſehen hervor-
ruft. Den Anlaß dazu gab eine Affaire in der ungariſchen
Stadt Baja, wo der Bürgermeiſter wegen einiger Aeußerungen
über das Offiziercorps von mehreren Offizieren mit der
Hundepeitſche bedroht wurde. Das Budapeſter Blatt
„Nemzet“ äußerte ſich hierüber in maßvollen Ausdrücken
mißfällig, weshalb das Offiziercorps von Baja beſchloß,
den Chefredakteur durch einen Offizier zu fordern. Das
Duell fand geſtern Nachmittag in einem Fechtſaal ſtatt,
beide Gegner ſind verwundet.

Köln, 9. April. Die hieſige Volkszeitung entnimmt
einem Schreiben des Paters Schynſes vom 27. Januar
von Bukambi, daß damals dieſer Miſſionar ſeine Wanderung
am Südweſtufer des Victoriaſees bis zur Ugandagrenze an
trat. Lieutenant Sigl marſchirte am 27. Januar nach
Tabora ab, um dort ein Fort zu bauen.

Köln, 8. April. Jn Folge des ſtarken Regenfalls iſt
der Rheinpegel auf 4, Meter geſtiegen. Vom Oberrhein
wird weiteres ſtarkes Steigen gemeldet, ſo daß Hochwaſſer
befürchtet wird.

Köln, 8. April. Der Engländer William Lamb,
Direktor der Wollſpinnerei Erkens in Grevenbroich, ließ
ſich in Krefeld vor den Augen ſeiner drei Kinder von dem
von Vliſſingen kommenden Schnellzuge überfahren. Die

Hamburg, 8. April. Großes Aufſehen acht die
Verhaftung eines bedeutenden Tabakhändlers durch zwei
Kriminalbeamte wegen des Verdachts der Theilnahme an
großen Tabakdiebſtahl in den Speichern des Freihafen-
gebiets.

Müncheu, 9. April. Zu einem blutigen Kampfe kam
es geſtern bei Hof in Bayern zwiſchen beſchäftigten und
feiernden Arbeitern. Eine größere Anzahl von Arbeitern
war für Legung des untkerirdiſchen Kabels BerlinMünchen
engagirt, während viele der Beſchäftigung ſuchenden Ar
beiter zurückgewieſen werden mußten. Dieſe letzteren fingen
nun mit den Arbeitenden Streit an, welcher in eine blutige
Schlägerei ausartete. Auf beiden Seiten waren bald etwa
30 der Kämpfenden mehr oder minder verwundet. Die
Polizei, welche den Exzedenten nicht gewachſen ſchien, re
quirirte Militär aus Bayreuth. Es ſind mehrere Verhaft
ungen vorgenommen worden.

Wien, 9. April. Wegen des drohenden Bäckerſtrikes
ſchloß der Magiſtrat mit auswärtigen Bäckern Verträge
ab behufs eventueller Brodlieferung und ſetzte ſich in's
Einvernehmen mit Militärbehörden wegen zu Verfügung-
ſtellung von Oefen und Mannſchaften

Wien, 8. April. Der Polenklub wählte Jaworski
wieder zum Obmann. Heute Vormittag fand eine Beſprech
ung der Abgeordneten des konſervativen und böhmiſchen
Großgrundbeſitzes ſtatt.

Bern, 8. April. Die Bundesverſammlung beſchloß
die Reviſion der Bundesverfaſſung derart, daß 50,000 Bür
ger durch einfache Anregung oder Vorlegung eines aus
gearbeiteten Entwurfs die Reviſion einzelner Beſtimmungen

der Verfaſſung verlangen können. Bei Vorlegung eines
ausgearbeiteten Entwurfs unterliegt er unverändert der
Volksabſtimmung. Der Beſchluß der Bundesverſammlung
unterliegt der Volksabſtimmung.

Brüſſel, 8. April. Der Centralausſchuß der Kammer
war heute zur Prüfung der Wahlreform verſammelt, ohne
einen Beſchluß zu faſſen. Er verlangte von der Regierung
innerhalb 14 Tagen ein Verzeichniß ſämmtlicher Häuſer
Belgiens, um unter Benutzung deſſelben ein Wahlſyſtem zu
erwägen, das ſich auf den Beſitz einer Wohnung oder eines
Hauſes gründet.

Brüſſel, 8. April. Jn parlamentariſchen Kreiſen gilt
die Durchführung der Verfaſſungs Reviſion noch vor Schluß

der Kammerſeſſion für geſichert.

Paris, 9. April. Eine äußerſt ſtürmiſche Sitzung
des ſozialiſtiſchen Centralkomitees fand geſtern Abend ſtatt
und ergab völlige Uneinigkeit über die Mai-Feier und blieb
ohne Beſchluß.

Paris, 8. April. Die Behauptung der engliſchen
Preſſe, Präſident Carnot werde die Ausſtellung in Moskau
beſuchen, begegnet in hieſigen offiziellen Kreiſen nur einem
Achſelzucken. Carnot habe ſo viel Beſuche den Departe
ments verſprochen, daß er für Moskau abſolut keine Zeit
übrig habe. Ferner weiſt man darauf hin, daß die Mos-
kauer Ausſtellung ein Privat- Unternehmen und die fran
zöſiſche Regierung gar nicht direkt daran betheiligt iſt.

London, 8. April. Wie aus Gibraltar gemelde
wird, beabſichtigt die ſpaniſche Regierung ein Kabel zwi
ſchen Centa und Tanger zu legen.

Rom, 8. April. Die Nachricht des „Meſſagero“
über den Austauſch freundſchaftlicher Telegramme zwiſchen

dem Präſidenten Harriſon und König Humbert wird von
unterichteten Kreiſen beſtätigt; der König drückte ſeine
Billigung des Vorgehens Rudinis, aber auch die Hoffnung
auf baldige Wiederherſtellung des guten Einvernehmens
zwiſchen beiden Mächten aus.

Sofig, 8. April. Gegenüber einem Artikel der „Bul
garie“, der auf Agitationen von Emigrirten und Panſlawiſten
gegen Bulgarien und das gegenwärtige rumäniſche Kabinet
als ein ruſſenfreundliches hinwies, erklärt die „Swoboda“,
daß alle rumäniſchen Regierungen, ſelbſt in den ſchwierigſten
Augenblicken, die freundſchaftlichſten Geſinnungen gegen Bul

garien bekundet hätten. Dieſe ſeien auch anläßlich des
letzten Unglücksfalles in der rumäniſchen Preſſe zum Aus-
drucke gelangt. Die rumäniſche Regierung gewähre der
bulgariſchen jedwede Mitwirkung behufs Ermittlung und
Verhaftung der Verbrecher.

New-Hork, 8. April. Die Blätter melden, Präſident
Harriſon habe abgelehnt, Verhandlungen über den Abſchluß
eines auf Gegenſeitigkeit bernhenden Handelsvertrages mit
Canada einzuleiten, da er der Anſicht ſei, daß ſie zu keinem
Ziele führen würden. Die Vertreter der canadiſchen Re-
gierung, die am 6. d. d. M. in Waſhington eintrafen, ſind
an demſelben Tage wieder abgereiſt.

New-York, 7. April. Barnum liegt in Bridgeporl
(Connecticut) im Sterben,

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 9. April. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr ver 1000 Kilo uetto). Weizen ſehr feſt
198 212. feinter märkiſcher Landweizen und auswärtiſer

Rauhweizen 195 204 Mk., Noggen
feſt Mark. Gerſte ſtill, Brau 169--176, feinſte fecnfarbige 177-182 Futter- 145 160

afer feſt 158--162 Mais amerikan, Mixed ohne Angebot
onaumais 160-165 Raps Rübſen Erbſen, Victoriag 185--

mittheilen. Der Vortragende ging davon aus, daß der Verfaſſer Leiche iſt entſetzlich verſtümmelt. 203 matt. Wicken 145--160. Kümmel excl Sack40-42 nom. Stärke

Pauwendecken, teppdecken, Reiwedecken, Wollen Schlafdecken und Pſerdedecken

wpfiehlt in reicher Auswahl 18632] I. V en el
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r h l netto Lableſche a W eirenſſarge
o. abfallende Sorten billiger. Maſtärke inel. Sack für 100 Kg. brutto bei geringen Vorräthen feſt

33,00 34,00 Mk., abfallende Sorten billiger.
Preiſe pr. 100 Kilo neltv. Linſen 16--28 Bohnen, 19 21

Lupinen Kleeſgoten Rothklee 90105 Mk. Weißklee 60--120
Mark. Schwediſcher Klee 80--140 Mk. Esparſette 25--27 Mk-
Luzernen ohne Angebot. Mohn, blau, 5256,00 Futterartikel
ſehr feſt Futtermehl 15,50 16,50. M. Noggenkleie 21,75--12,50
M. Weizenſchaalen 10,75--11,25 Mk. Weizengrieskleie 10,75

11,25 Maxk. Malzkeime, bell“, 10.00 11,00 Mk, dunkle
8.90-9,00 N. Delkuchen 11.50--12,00 M. Malz 29,00--31.00
Mk. Rüböl 60,00. Petroleum 24,75 Mark. Solaröl,
9.825/30 16,50- 17,00 Mk. Spiritus 10000 Lit. Kar-
toſſelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe M., mit 70
Mark Verbranuchsabgabe 52,80 Nübſenſpiritus B.

LWaſſerſtände.
bedeutet aber, unter Null.

Saale und Unſtrut
Fall Wuchse April 2,54 004rotbha 3,38 (0,10Alsleben 7. 2,668 r 2.86 o 20S raußſurt I8. t 9 2,00 0 70

Anßig 7. April 6,791 8. April 0,90] 0.11
Dresden 036 922 0 14Wittenberg 2,41 2,40 0,01Magdeburg I 2,231 2851 0,12Borby 2,60 v e 2,64 e 0,04Wittenberge 2,68 2,670,01

Waaren und Prodnkteuberichte.
Getreide.

Bern 8. April. Weizen mit Kneſhluß von Randweijenſ pro 1060
Kilogr. loco höher, Termine weſentlich höher, gek. 60 Tonnen, Kündigungepr, 229,5
Wit. bez. loco 205- 230 Mk. nach Oualität bez. Lieſernngequal. 227 Mt. bez., bunter
märk. 224 Mk. ab Bahn bez., uckermärkler Mk. bez., per dieſen Movgi Mk.
dez.. Durchſchnittepreis Mk. bez per April-Mai 2 6, 228—-230.5 Mk. bez., per
MaiJnni und per JnniJnli 224,5—-227,5 Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez.,
er AuguſtSepiember Mk. bei., per September-Ofitober 215-212—213,76 Mk.
dez., per Oktober November Mt. bez

o ggen per 1000 Kilogr. loco ſill, Termine geſtiegen, gekündigt 450 Ton-
nen, Kündigungépreis 180,25 MPik. bez., Loco 174--388 Mk. wach Onalität bez., Liefer
ungéqualität 186 Mk. vez., inländiſcher klammer Mk. vez., mittel Mk. vez
guter Mk. bez., feiner 186 Mk. ab Bahn bez., ver dieſen Monat Mk. bez.,
Durchſchnittapre s Mk. bez., ver April- Mai 189,25-189 190 189,75 Mk. beh..

e r r g. hez., per Jnni-Juli 186,75 186 bisper Jnli-An 18die J 3 z uguſt 180,5-183,5 Mk. bez., per September Oktober 177
en ſle Per 000 Küſogr. vernachläſſigt, große und kleine 145—180 M. nam t r gerſte PF aſſde, 7e Mk. bez. 9

x Ver 1000 Kilogr. loco ſchwach behauptet, Termine höher, gekündigt 1760Tonnen, Kündigungspreis 160,5 u bez., We 157-171 e 7 Kunitidt bez.
klernn egr glitt 160 Mk. bez., pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel bie
g3 158 164 Mr. bez. feiner 167--170 Mk. ab Bahn dez., ruſſiſcher Mk. bez., per
i Monat Mk. bez., Durchſchnittepreis Mt. vez., per April Mai 160--761

bez., Per MaiJuni 16,75- 162.25 Mk. bez., per Juni-Juli 163,25--163,75 Mk.
dez. ver September Oktober 149 Pik. bez.
wes Magdeburg, 8. April. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 210--215 Mk.,

e v Jir, per W r r wit., Rauhm oggen à evaliergerſie 165--175 Mik., Landgerſie r put n 164 Mk. für 1000 Rede v
es lan 8. April. Yioggen per April 187,0 ver ril-Maie I r Mt. un 187,00 v a e rettin. 8. April. Weizen ſleigend, loco 210,00--215,00, per April Maiper Mai-Jnni 220,00. Roggen feſter, loco 173,00 191,00 p o. per

pril-Mai 188,50. per MaiJuni 184,50. Pomnmerſcher Hoſer loco 152 v.
Mai e n. 8. April. Weizen bitſlger loco 22,50, do. freinder (oco 24,00, per

ai 23,40, per Juni per Juli 23,40. Roggen bieſiger loco 9,50, fremder
c 20,75, ver Mai 19,25, ver Juni per Juli 19,16. Hoſer hieſiger loco

17,50, r 18,00.,
Mannheim, 8. April. Weizen per Mai 23,70, per Juli 23,36, ver Augnber Rov. 21,00. Hioggen per Piai 19.25, ver In 19,00 ber Aug.

ver Hobember 18,00. Hafer der Mai 16,75, per Juli 17,00, per Auguſt per
Rovember 16,25

April. Weizen loco feſt, holſſeiniſcher loco neuerHamburg, B.
210--229. Vioggen loco feſt, weckleyburgiſcher loco neuer 190--198, ruſſiſcher
loco ſeſt, 136— 140. Haſer feſt, Gerſie feſt.

Wien 8. April Weißin per Frühjahr 9,17 Gd., 9,20 Br., per Herbo 5 S Vr. Roggen per e 8.04 Ed. 8,67 Br. per e
Gd., r Vr. Haſer ver Frühlaht 7,58 Gd. 7,61 Br. Ver Herbſi 6,74

7 t 8, April. Weizen loco flau, per r ahr 8,98 d. 8.97er MaiJuni 8,85 Gd., 8,85 Br., per Herbſi a de vt. B Hoſer
rühjahr 7,29

Paris29 70, ver Mai 29 60,

per April
per Mai- Auguſt 29,90, per Sept.Dez. 29,10. Roggen

Weizen anf Termine höher, per April per
Nov. 246. Roggen loco feſter, do. auf Termine ſehr fef er Mai 176—177dis 178--177, ver Oltober e er des f ſehr ſen, per v

London, 8. April. An dex Küſte 2 Weizenladungen angebolen.
London, 8. April. (Anfangébericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 19202, Gerſte 7900, Haſer 9900 Orto. Sämmtliche Getreidearten feſt,
Gerſte nur zu höher Preiſen exhältlich, Hafer Sh. höher.

London, 8. April. (Schlußbericht.) Fremde Zuſühren ſeit letztem Mon-
g. Weizen 19220, Gerſte 7150, Haſer 9760 Oris. Sämmtliche Getreidearten im

Allgemeinen ſehr feſt, Weizen Sh. theurer, Käufer jedoch zögerud, Gerſie theurer,
Ha r r m An geweinen Sh. theurer

New Poli Apxil. Rothyer Winterweizen loco 1192 GelreidefrachtWeizen per April per Mai 114),, per Juli 109 ſo

a 8uder.g Magvedunrger Börſe.
r grſiſdare Was e.Berdraucheſſeuir

z 7. April. April.g. Vrodeaſſinade 2625 3860 20, 320 26,80

ſ. Brodraſſinade 2 m, r CVem. Nafſinade II 76 28,2 D. 7628, 20

h J c mriſtallzucker I. „b027,7 3 bKtrißallpicker II. 3 m 2Tendenz am 8, April. Still.
B. Ohne Berbraucheſteuer.

W l 2tlontn. April7. April. Aprik,Grannlirter Zucker 18.30-18,50 D.

17,30 17,0 O.
13,60 16,00 m,

M.
Kornz. Rend 92 18,30 18,*0 M.
Kornz. Rend, 88 17,30--17.50 M.
Nachpr. Rend, 75 23,50--5 00 W.

Tendenz am v. April Stetig.
II. Tein preiſe ſür Rohzuder I. Produkt,

abziglich Steuervergütung.

3. frei auf h neRotizlo
b. frei an Word Hamburg.April war ws vbez., 13 9) Br., 15,85 G. Mai bez., 33,90 Br., 13,85 G.

Juni 13,92 dez., 13,92 Br., 13,90 G. Juli bez., 13,97 Br., 13,90 G.Auguſt bez., 14,02 Br., 13,97 G. September bez., 13,62 Br., 19,46 G.
October Dezember bez., 12,80 Br., 12,70 G. Novemder Dezember bez.
12,76 Br., 12,70 G. Terpentg Stetig.

W W W arei an Bvyrd Hamburg.

März G., Br. April Br. G. Mai Br., G.Juni Br., G. Tendenz: Geſchäftslos.
Die Aelteſten der Kaurfmanuſchaft,

amburg per April 13,90, per
Mai 13.87. per Auguſt 14,02 per Dezember 32 75. FeſtParis, April. Telegramm) (Schlußbericht) Rohzucker 88, feſt,loco 36 75 à 37, Weißer Zucker rühig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per hat
38,0, per Mai 38,62, per Mai- Auguſt 38,75, per Oktoter- Januar 35,78.

ondon, 8. April.Rüben- Rohzucker loco 3, feſt.
aſſee.

Havre, 8. April. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in
NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. J

Havre S. April Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler und Co,) Kafſee good average Santos per Mai 105, per September
00, ver Dezember 90, Behauptet.

Hamburg 8 April. (Nachmittags) Good average Santos per April 86,76
per Mai 34,76, ver September 79, per Dezember 70,75. Ruhig.

Amſterdam, 8. April (Telegramm) JavaKaffee good ordinary 69,50
New-Hork, 7. April. (Telegramm) Kaffee Rio Nr. low ordinary

per April 17,12, per Juli 16,57.
n Petrolenm.

Berlin, 8. April. (Amti.) Petroleum. (Raffinirt. Standard white)per 160
kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kün-
digungépreis Mark Loco per dieſen Monat 23,03 Mark, per SepMark, per Oktober- November —,0 Mark, per Rovember- Dezember

t

Stettin 8. April. Petrolenm, loco 11,30.
Bremen, 8, April. Petroleum Sehr et
Hamburg, 8. April. Petroleum feſt. Standard white loco b,46 Br.,

per Anguſt- Dezember 6,70 Br.
Antwerpen, 8, April. Telegramm Sdhlußbericht) Petroleum raffinirtes

Type weiß, loco 13, bez.. 16 Br., per April 16.25 Br., per Mai 16 Pr.
per Juni 16 per September- Dezember 15,50 bz 16 Br. Steigend.

New Pork, 7. April. (Telegramm) Raffinirtes Petroleum 76 Abel Teſt in
6,90--7,20 G, do in Philadelphig 6,90--7,20 G. Rohes Petroleum in

New-Hork 6,8b do Pipe line Certiſicates per Mai 73 25. feſt.

loco Standard white 6,40 Br.

Spiritus.
Berlin 8. April. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc,

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Terwine Gekündigt Liter
Kündigungépreis M, per dieſen Monot

Spirilns wit 50 M. Verbranchsobgabe ehne Faß, Gekündigt Liter Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß —,0 bez. Mark, Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. ver September- Oktober

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Im Verlauf mwott, ſchließ! feſter Ger.
79,000 Liter, Kündigungspreis 53,8 Mark, loco mit Faß Mark. perdieſen Monat und per April-Miai 52,253, 9 dez per Mai Juni52,62 61,05 61,09 bez., per Juni-Juli 52 09-61, 05- 52,01 dez., per Juli Auguſt
52,3 2,5 tez., per Auguſt-Sertember 12,1 5-62,1 bez., ver September
Oktober 47,247,047,1 bez., ver Oktober-Novemder bez., per November
Dezember bez.Rordhauſen, 8. April. Branntwein 490 pro ſc0 Kilogramm excl. Faß ab
Prennerei 67--69 Mark nach Angabe der Commiſſ der BranntwFabrikanten.

Steltin, 8. April Spiritus niedriger, loco ohne Faß mit bo M Konſumſiener
70,30, mit 70 Mark Konſumſteuer 80,60, ver April-Mai mit 70 Mark Konſumſtener
51, per AuguſtSeptember mit 70 Mark 7 b1 10.

Poſen, 8. April. Spiritus loco ohne Faß (b0er) 69,60 do loco ohne Faß
70er 49,850. Still.

Breslan, d. April. Sphitus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
dxauchsabgaben per April 69 70 do, do, 70 Mark Verdrauchéabgaben per April
50, do. do. per April-Mai 50. do do, per JuniJuli 50,80.

Hawburg v. April. Spiritus Feſt, per April-Mai 38,75 Br, per Mai-
Juni 35,75 Br, Per Juli Auguſt 36,7d, per September Oktober 97,60 Br.

Paris, 8, April. ESpiritus Feſt. per April 42,2b, per Mai 43,per Mal- Auguſt 43,60, per September- Dezember 42
Hele. Oelſgaten. Fettwagreu.

Berlin 8. April. (Amtl). Rüböl per ſoo g mit Faß. Weyig vekändert.
Gekündigt 3200 Centner. Kündigungépreis 61,9 Pik. Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark, ver dieſen donal 62 61,8 bez., pe April-Mai 62 6t,8 6ez.,
per MaiJuni bz., per JuniJuli bz., per September- Oktober 64 163,8 bz.

Breslan, 8. April. Ruvöl per März 62, ver April- Mai
Hamburg, 8. April. Rüböl (unverzollt) feß, loco 63, M.S 8. April. Rüböl dehauptet, per April- Mai 62, per September

ktober 62,9 Köln v. April. Rüböl loco 63,60 per Mai 63.20 per Oktober 65.-—.
Amſterdam, 8. April. Rüböl loco 35.25. per Mai 33,--, per Herbſt 33,20.
Paris, 8 April. (Telegramm) Rüböl Feſt per April 75,26, per Mai

76,76, per Mai Auguſt 77, per September Dezember 7d,75.
Fnutterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 7. April. Hytterſteffe Palmituchen, deutſche 110 Mark für 1000
kg, Cocosnußkuchen, deutſche 350 Mart für ?000 g. Banmwolleſagtkuchen
170-- 125 Mark ſür 000 kg Erdnußknchen 135 145 Mark für 10060 Kg je nach
Qual, Rapékuchen 105 b M. für 1000 Keg, Leinkuchen 136-40 W. für 1000 kg
Palmkernſchrot 100 M, für 1000 kg.

Rüben- Rohzucker t. Produkt.

Notirungen der Makler- Berin w. e n e ieinigu n ark, a x iffen zu warten im Apri
8.40 Mt. Juniduli 8 45 September OktoberMagd u h dann mere 11,10 12. a ad We V Rutie-

Chili-Salpeter 9 h. 0 a. für gewöhnliche, 55 en. C

Berlin 7. April c L ütlen Ervſen, gelbe zum Kochen 24
Speiſedohnen, weiße, 25-45 Me, Linſen 30--56 in per d g. v

Berlin, 8. April. Mais per 1000 kg Loco knayp. Termine verändert.
Sekündigt t. Kündigungspreis M., koco 150-162 W. nach Ouglität per

n w W 5 rin wo r W ver MaiJunibez. per JuniJu ez., per Juli-AuguſtSeptember- Oktober 149 bez. v p 5 v er
Erbſen per 1000 kg, Kochwaare 160 120 M, Futterwaare 147-162 M, nach

Qualität.
New-Hork, 7. April. (Telegram), Mais (New) per Mai 73.
Wien, 7. April. Mais per Mar-Junt 6,97 G., 7,00 Br., der Juli

Auguſt 7 05 G., 7,08 Br. 2Magdebuntg, 8. April Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis 23,00 M.
Speifebohnen, weiße, ?9, bie 32, M., Linſen 20, bie 44, V, per 100 üg

London, 6. Apri'.
ür chemiſche Sorten.

9erlin, 8. April. Weizen mehl.
26,25 bez. Feine Marken ber Rotiz dezahlt.
26,60 26,00 dez, do. ſeine Marken Rr. 0 und 1

New hort,Paris 7. April. Nachmiktags. (Sqhlußvericht.) Wiedt, ſteigend, per
April 64,00, per Mai 64,20, per MaiAuguſt 64,16, per Sept. Dezember 61,30-

Stärke. Kartoffelmehl.
Hamb urg, April. Kartoffelfabrikate. Tendenz Natt. Notir

ungen für 100 kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 2125-24 50 t.tm 24.25--24,75 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 22,76--23,25 Mk.
Lieferung -3,00 23,60 Pik. Superiorſtärke 25,00.- 25,50 Mk, Superiormehl 25,60

26,50 wik.
Stroh. Hen

Berlin, 7. April. Vol.-Präſ.)4,00--5,80 M. ver 100 kg.
Magdeburg, 8. April. Richtſtroh b,-b,b6,

Hen 6,50-7,00 M. Alles für 100 kg.
Vutter, Eier. Fleiſch

Berlin, 7. April. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v, d. Keule, 1,20--3,60 M.,
Banchſſeiſch 1,00-—1,30 M. Schweinefleiſch 9,10-- 1.60 Di., Kalbfleiſch 1.00--1 60 W.
Hammelſleiſch 1,00 160 V., Buller 1.80- 2 80 M. ver 1 g. Kier 60 Stüd
240—4.50 M.Magdeburg, 8 April. Rindfleiſch von der Keule 1,30 bis 60 Mk.Bangſeiſc, ſ.10 bis 20 M., Schweinefleiſch 10 bis 1,30 M., Kalbfleiſch 140
bis 7,20 M., Hammelſleiſch 1.30 bis ,20 M. Eßbutter 2,20 bis 2.60 M. per 1
Eier per Schock 3,00 bis 3,60 M,

Kartoffeln.
Perlin, 7. April (Pol.- Prüſ.). Kartoſſeln ver 100 e 6,26 8,75 M
Magdeburg, 8. April. Kartoffeln 7, bis 8, M. per 100 g.

Liverpool,
Banmwulle und Wolle.

8. April. (Telegramm). Baumwolle (Anfangebericht)
Wiuthwoaßlicher Umſay 6000 B. Ruhig. Tagesimport 6000 V.

Liverpool, April. Nachmittags 12 Khr ſo Minuten. Baumwolle
Umſatz 6000 V., davon für Speknlation u. Ervort 609 B Träge.

Leipzig, 7. April. epnngen von Zinn auf Zeit: La PlatgConkract B Wrii 4,46 Mk do Mai 4,47 Mk. do B. Juuk 4,47 Mk.
do B Juli ),60 Mk. do B Auguſt 4,52 Dik. do BiSeptemterOktvber- November
4.50 Mk. 7 i 3,62 Mk. Umſatz Contrakt B 76000 kg. do do
16000 kg. Tendenz feſt.S ndon e April Wollauktion lebhafte Betheiligung. Preiſe unverändert
jedoch ſteigender Tendenz.

Metalle.
8. April. Bancazinn 54.

Glasgow, 8 April. Vormittag 13 Uhr. Roheiſen.
warrants 42 h 4 d. StetigGlasgow 8. April. Nachmittag. Roheiſen. (Schluß). Mixed numdere
warrants 42 eh. 5 9.

London, 8 April. ChiliKupfer 2 per 8 Monat 52,
Newyort, 6 April. ginn Straite 20,30 Doll., Eiſen Fr. Coltnes

24 b 2 Deen, 8. April. Mit!ag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u E.
Leipzi Zinn: Straits 90, Auſtral 91! Lſtrl.v re slau, 7. April. Zink umſatzlos.

NRotterdam, 8 m w. der Herren M. H. Lorenh u. Cie
ig. Zinn Bank und illitonv April. Silvberdarren 44 Lil. Zinv, Strait s

90 ſrl, 30 d. Blei ſpan. 12 Lürt, 12 5 8 d, engl. 12 Lrl. 17 d. Zintgewöhnliche Marken 23 Lſirl. 2. 6 d. beſ. 23 Lſtrl. 7 ſ. 6 d. Queckſilber vzeſirl

Frankfurt a. M., April. Hochhaltiges Silber in Barren per
Kilogr. 133,80 Br. 131,80 G.dern 6., April. Kupfer. Weniger ler ſt gepſag 200 t. egiebryzspie

ri.

Wichtſroh 4,00 80 Wit,, Heu

Krummſtroh 9,09

Amſtecdam, Mixed nuwd re

82 Lſirl. 7 ſ6 d. Schiußpreiſe G. H. 7 ſ. 6 d dis 82 Lfirl,15 e d, 3 Monate 52 Lſtrl. 12 ſ. d bis b Liſtri. d.

Viehmärkte.
Steinbruch, 8. April. Tae Geſchäft in au. Vorratd am

3. April 110989 Stüd. Am 2. April wurden 2122 Stück aufgetrieden,
hingegen wurden abgetrieben 1254 Stück. Es verblieb demnach am
3. April n Stand von 117,857 Siüc. Wir wotiren: Mafſſſchweine- Ungariſche
prine; alte ſchwere von 46—47 Kr. mittlere ſchwere von Kr., junge
ſchwere von 48 49 Kr., mittiere von 48--49 Kr., leichte von 4849 a
Ungariſche wanernwagre mittiere von 47- 48. Kr., leichte von 47 48
Serbiſche, chwere von 18-49 Kr. mittlere von 48-49 Kr. lejchte von 47-48 Kr.

Kölu, .7 upril. Aufgetrieben Ochſen, Qualität 2.
Stiere 2. 3. Mr. t und Rinder, 2. 9.Mk. 264 Schafe 1. 66, 2. 60, 3. 55 Mk. 532 Käiber, 1. 71, 2. 66, 3. 6. Mk, 7b5

Schweine 1. 3 2. 51, 3. 49 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

erla der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Haſe.Ber an o e yi Age ſt Chefredakteur Wilhelm Anthonh fur
Politik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des e herer vnx
J. V. Dr. Walther Gebens leben fer Lokales. Provinzielles, Theater vnd
Muſik, Lonis Lehmann für den Handels Börſen und Inſeratentheil ſämmt

ich zu Halle ndletenſden: Chefredrkt.ur Anthony iſ,10—,11 Redakteur Dr. Gebenolevec (Jn e reniom- und Geſchäftsangelegenheiten)
iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Ahr Abends.

ingr ä iſ e nungs-Courſe:Berliner Börse v. 8. April, Ungar. Eiſ.Gold-Anl, 1889 a 02,25B Anetund. Cijenbaby rtor Polin Dinnee e Br. Pſoor. 8 t See l. holländ. m 170
do. Gold-Mente 02, 50 Vohm. Nordbahn Gold 1 100 9 d T. ob fl. u Z M e O FiubelPrenßiſche und deutſche Fonds. Serdiſche Rente v. 1884 b. 91 76 Dux-Vodenbach II. 6 93, 50 B Pera in n ſits 608 e e git en n

Deutſche Reichs An 4 106, 20 do. o v. i88d di so d do Gold s of u 10 160 320 Wit. 100 Urco.enß. conſol 4 105 5 Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 87,700 do. 100 5 c Wech el.voyr o Slagis Nniend e Kaſchan-Oderderg Gold do. 115 re gfBrenß. Staats An b. 1968 4 i 208 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Oeſſeer. Franz Staateb. alte 70 do. o Amſierdam 100 Fl. s T. i es 2091d tags Sa 49 z et do. do. von 1874 9 83, 10 B VDreuß. Centralbodener. Br. t G 100 i 2 Vi. a 167 766d 3 r Prioritäts-Aectien. do. do. Lrge die 82 6 tot rer e al a pondon e e T. e 20, ivorine, St Helie. wegen v er o Wedeg Dividende ws nan a vt. Hyp. vt. u J wo W en /2 achenMaſricht 72,Halleſche StadtAnleihe Buſchtiehraber Bahn 220, 90 d m do los 200 v do. 1060 95 b Petersdurg 100 S. m. i oWeh Bad int drrete 313 e Deine en de St I c ReichenbergPardub. Geld Suddeutſche Vodener. hioo, 50 Wie en w. v z T. et

Anl. v. 2 95. ortmund-Enſchede St.Pr. M w. 7527h 85 t nene in e ehe Ken es Induftrielle Geſellſchaften. e h i e ne en
4 17- otthardbahn 716t er HalberſtadtBlankenburg a Große Rufſ. Staalst. gar. 9 89, 420018 3inojub Gold Silber und Paviergeldund Renwürkiſche Mecklenb. Südbahn St. Pr. 4 30,75 Jwangorod Domdrowo gar c ſo 600 Oividende 1889 Conrs in Mark.vrardig Lint 27 Mainz-Ludwigehaſen 42/3 19, Kurs Kiew gar 6o b Anhakter Maſchinenb. n. 7 102, 300 Dollar ptr St.do. d ral. 9cb Marienbürg-Mlawta 7 MoscoRkhſan gar. 4 95, Aſcherslebener Kaliwerke o 136, 50 Ducaten per St. 9, 68 be de do. z e do do Stpr. ſt torzs MjagſanKösloiv gar. 4 Berlin. Anh. Maſch. u ist 09 Jmperials er e.Oſpreußi 91 Niederſchleſ „Märk. gar. 4 100,90 G Ruſſ. Südweſtlbahnen (gor.) u 97 Berk, Mafch. S wartzkopff r 366, 00 z Napoleonéd'or per St. 16, 205zu o Oeſlerreich. Rordweſibahn Zrane ee gar. 3 81, 26 Cröllwiher Papierſabrit 8 145 o Souvereigue ſeret. I
o w do. B. (Eilbelhal) b too, Warſchau- Wiener II. 6 99, 32bz G Denkſche Conl. Gab. 10 i67, Engliſche Banknoten per Nr. 20,z Poſenſche, m 0 00 De herre Staat oöbohn 2.70 e Gotthardbahn IV. z Slauziger Zuckerſobr, 8 fang Hanknoten per 109 Free. 69.p che, e e do. Si r 52,560 u Werke e tos vo B Baunlnolen per 100 d. eselnSi ſüſ 7 i Oſiprenhiſche Sidbahn Bank- Obpoth.e n. Creditb.-Aetien. Srulon-wert 152 do. Silberconv. (Berl. einſösb.) 175.765)S e in 57 v do. do. S. Pr b t Zinſen à 4070 v. I. F., ausgen Meichsbant 41/39/6. Halleſche Maſchinenſadrit 32 312,25 G MRuſſ. Banknoten per i00 b. 241,60

r vt. alt o. 333 vrb. Lade an 3 r Dividende !889, ildebrand' ſche Mühlenwerke e56 T0 eſtbahn gar. Anh Deſſauer Landesba 143. 80 elle, Elbſchiſſf.-Geſ. 2 74,g Weſprenhilqh 29 196,70 tagt ehn St vpr h denen t u in zipt 6
7 Braunſchw. Hann. „olh. 6 109, 90 eopo all chem. Habr.,k eng Am rtzng e. 702 e Ht. Br. Tat n an 9wpotd oder die S z Leipziger Börse v, 8, April.

52 eutſche Ban 10 156, gdeburger hu en en ine en nete e v ez ieconto- Geſellſchaft 14 299, 25 d ordhänſer Tapeltenfabri a 32. andbr. de Landw.S Schleſiſche 4 102, 700 Werrabahn s 10 Zu t c n v Sieg n sie deraer Hand. u. Cred B. 6 do Slaſtſurt, chem. Fabri Cxeditbr. des Sächſ. Landw.Braunſchw 20 am e lwoeä J 6 tat ne 20 Credil. Berein 13 96. 00 PCölp. Mind. Prämien- n. ä 187 26 Deniſche Eiſenbahn Prioritäte- de e r o r Zeiter Maſchinenfabri 20 241 Sauidiq. d. Wage Ahge e

6 o. inge 40 E. e c w. „8Söchſiſche Mente 87, ob Obligalionen, Läpzixer Verngwerks und Oütlengeſelſchalten. e. veh i
do. Erxedil-Anſlalt 12 00 B Anhalter Kohlenwer 8 (93,600 do. von 18 4Ansländiſche Fondso. r Mogdeburger Bankverein s eben u h o 26. e do. von 1679Urgentiniſche Gold Anleihe 6 j5d, 90d winvi. ein u. do. Srivatbant 52 108,59 ESonſolidirie Marie n eo do. äuß s um 5 Matlerbant 125. 26 Donneromarckhütte uitenburge Zeit 4ghilen, How nhlſide ſo e. en Zreinſäeattige ver die en Nuſſst e alionalbant ſ. D. 0 7 60 d Gelfenki ßEovptiſche Anleihe r ſog Braunſſhw. Landeseiſenbahn Oeſterreich. Eredit ro s 164, 60 d 8 h See Leipziger Bank do. 7 o 25Oricchiſche Anleihe v n b. e. 30 d ten in rn e n i ena Liſenwerke eonv. do. Crevit u. Spärbant.

z 0 Ce odener. xland e eid- Rente ſog. e5r s Bonn Hyp vor net liebe porder Huene Erw. S Wwerſcreibungeha eiie r r s Preuß Hypoth.- van 6 122,00 önige- und Laurahütte 11 Halleſche Straßenbahnde a ſen un d. wer en n i tenb.) 2 t r Lauchhammer Div. v. 80 o 4 126 50 Gw h S t 116, 260 p. Schkendi Sde an e P ieinggendw. n r Denlleiae vent eihgſc. i. chen. ar eng e i
i 3 7 3 t 8 2,7e v un t G 76, 76 m renv. HybothekenC ernca te, Nee v nlohien Wirte r a v e t

u 6, o. von 8 i oRaſſla rn v. I den 0 do. e be r. Kauutehien 5 h o89. 1 ecklenb. Fr. Franz Bahn raunſchw. Hannover 4 1101, 425) 6 „Tepli r.-Obl.e i. erſ diehſche Ia eet Sehiſce Sandig van e ger Theile Eiſenbahnen eo. E. e. 2 W An x „Köſiacher do. v. 72a Sinn e e Oſyrenßiſche Süden Deniſcht Hyp. vt. Berlin ch Weſtertgeln Nitali 203 e re
o. Präm.Nul. v. 1864 i do. Serie IV. 1V-- VI. I 10, 890 Vankdisconto ine v do. 1806 67, do. do. 4 o 2600 DörſtewitzRattm. Br.Jeden gedBlendti. 4 roh 360 v Rheiniſche II. Em. Gothaer Prümien I. Emif. 3 113, 40 Amſterdam 8 nden Div. 89,90 360Runkn h fandt. 9 60G Saalbahn do. II. 3 106, 60 Berlin 3 Pari o Zeitzer Par. u. Solar.-Fadr,do e. n s 86. 80 v 9 Weimar Gegen do. Grunder. II. do. Lombard zu üeterdburd h Dib. 80/90 700v. de und. So Werrabahn rüchz. o 100, 25630 do. Privaidisc. 294 Wien et omort. 5 9v, 90 d l v. do. o le8, vo Brüſſel 3 Monsfelder KnpeJ a hGeboner- Schwetſchke ſche Vuchdyocerei in Halſe (Sagle).
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Lolterie-Liſte zu F. 83 der Halliſchen Zeitung.
GHalle, Freitag 10. April 1891.

2. Klaſſe 184. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 8. April 1891. 2. Tag reNur die Gewinne uber 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
72 320 31 464 522 736 813 1014 152 90 235 64 311 92 99 420 31

567 815 957 2014 86 102 98 281 95 405 648 887 943 94 3058 161 82
289 380 551 78 4132 36 47 238 63 307 691 725 994 5071 183 307 506
46 669 95 724 44 87 895 974 6009 32 167 370 420 535 705 34 7056 74
172 244 77 536 64 89 728 814 8234 73 79 363 400 33 67 84 520 655

809 46 9002 69 343 76 428 521 63 661 (150) 721 817 39 916

10042 227 31 323 34 63 66 464 522 36 651 53 63 762 833 938
11095 227 91 406 38 628 755 874 96 910 12032 40 168 69 252 61 76
378 559 659 62 799 (200) 875 13003 23 30 656 142 310 425 27 94 831
54 58 909 14162 85 260 316 92 (200) 581 642 811 (150) 993 15024 198
315 26 430 (150) 695 758 830 912 13 36 93 16106 42 269 411 71 546
(200) 71 830 98 17076 244 70 78 332 438 77 530 704 848 97 18093
181 613 79 700 849 56 916 19 19188 247 67 341 400 648 868 930

20026 189 215 54 476 530 644 53 838 57 (150) 21011 64 330 43
672 79 80 774 892 (150) 22320 86 508 43 733 944 47 23033 38 47
75 85 185 99 415 33 (150) 501 38 73 635 746 (200) 95 843 44 46 972
24004 36 40 178 91 217 63 (15000) 403 (200) 61 530 602 794 895
25011 95 365 709 824 70 74 937 26123 81 291 351 415 76 510 710
53 27100 270 302 19 97 422 77 504 61 (200) 620 717 820 982 (200
r 87 123 308 86 646 85 (150) 962 89 29011 (150) 27 343 41

309025 42 113 219 481 6563 90 98 685 779 805 31070 145 55 72 82
209 15 68 314 29 60 438 718 67 877 99 901 32212 94 487 432 537 50
942 33034 277 369 500 14 41 57 715 34054 87 240 67 85 99 804 48
80 529 63 35033 45 107 23 32 76 93 236 329 507 11 685 (200) 787 99
836 72 36041 30 108 34 43 206 38 90 385 (300) 818 49 91 37117 57
92 204 346 86 87 431 528 699 704 9 75 857 920 38186 335 567 684
757 69 800 998 39121 265 78 311 95 105 60130 85 723 88 812
40071 93 110 206 49 57 333 408 6553 83 644 41009 200 26 469

*823 66 97 633 67 81 709 801 23 31 42028 42 145 420 82 534 69 86
773 838 83 942 43 43114 202 325 414 68 582 (150) 657 708 28 72
810 18 85 44113 59 81 (150) 237 644 45 715 45019 132 55 210 421
881 46135 229 321 59 587 607 838 912 833 47185 234 499 511 681
802 924 48147 57 71 82 88 90 550 631 76 727 57 924 49015 190
246 379 611 734 933 61 93 918 (150) 43

50022 97 129 421 651 92 723 986 51283 89 310 462 679 783 888
941 51 90 52041 221 639 53256 329 81 614 16 48 64 78 54068 c

s165 285 97 (150) 488 95 527 626 874 89 55132 (200) 92 356 (150)
611 715 (150) 29 31 870 942 56125 293 94 95 354 91 424 96 622 (150)
54 709 882 (300) 986 57229 457 690 765 72 83 804 905 58080 609 754
81 88 94 975 (150) 539001 106 78 (150) 203 85 412 612 828 917 31

60003 108 36 63 464 606 99 881 919 61022 31 36 144 300 147
483 516 654 836 982 G2200 300 87 513 662 741 820 63025 69 (15074 (150) 86 196 234 (150) 82 599 672 736 835 947 6141189 225 47 e

585 7861 65460 549 644 49 91 761 93 66065 (150) 221 326 83 461
(6500) 537 612 (150) 7395 67102 52 (150) 374 94 426 30 620 22. 777. 834
(150) 915 34 68067 98 254 92 303 21 89 622 42 (150) 88 976
69049 138 50 96 252 (150) 73 483 567 615 740 (1

70191 306 656 823 85 71299 481 546 688 797 (300) 809 942 72279
383 549 56 80 827 51 905 73119 88 65 90 248 66 328 86 471 660 69
es 796 954 62 74066 470 508 629 701 4 5 13 21 951 75022 61 222 53
94 322 419 71 536 37 47 718 66 820 47 929 85 76028 191 236 47 303
44 435 595 698 854 918 94 77167 209 55 336 64 87 475 536 686 720

803 953 64 78188 256 73 77 341 448 542 67 664 88 742 832 7 9188 396

411533 601 774 882 380317 40 425 31 717 35 r 836 78 81033 174 206 45 337 83 86
566 714 53 829 (150) 82097 (150) 98 186 259 410 68 549 (200) 70 75
02 845 83066 237 340 481 542 612 756 866 918 81183 208 447 542

54 636 80 838 85037 133 224 42 (150) 96 372 97 458 78 578 711 861
50150) 910 89021 54 115. 221 381 441 53 81 603 41 860 87019 295 829
434 62 581 662 88024 45 71 78 130 67 208 75 376 92 657 74 908 65
(89348 511 646 (200) 53 700 48 99 911 46

90081 110 274 303 19 33 58 516 606 67 732 903 58 01223 60
71 337 42 410 87 514 652 840 900 92127 226 (160) 348 345 431
621 81 90 91 755 82 923 93013 112 88 357 (150) 467 504 79 609

87 48 es 925 914022 48 190 (200) 215 44 65 848 503 89 615 725

t 590 (200) 641 711 903 133011 43 (200)

518 51 693 99 702 864 918 83

e

31 916 27 63 936006 210 49 465 80 513 934 48 60 9 v 152 285
308 (300) 41 490 666 729 70 882 88 987 97092 224 90 347 440 73
543 654 91 874 921 23 98076 210 (200) 37 303 86 551 725 46 69
808 51 9656 76 99057 75 105 499 (150) 551 68 616 831 69 77 81

100282 443 523 41 737 968 101062 71 119 93 260 399 548 621
37 62 (300) 726 1020V91 4 124 62 218 60 70 302 5 79 (150) 436 47
578 654 742 63 858 78 912 62 103063 304 57 954 83 104031 202
37 65 (200) 357 65 565 818 74 76 926 105199 264 305 50 410 17 28
538 693 969 106061 121 280 349 453 511 725 805 8 24 55 60 64
952 77 107117 200 310 83 403 526 654 710 823 939 108102 373

370 619 708 44 802 80 109214 (200) 439 (150) 92 796 99 800

110081 145 239 317 83 414 35 39 88 6559 810 984 99 111174 75
(150) 242 625 30 58 (150) 842 61 929 112031 108 15 652 1 329

s642 928243 582 617 758 813 904 71 116276 323 82 470 516 648 77 876
82 117069 82 120 26 96 213 420 526 86 626 57 811 86 910 19
Je a 88 890 68 (150) a85 887 es 119029 252 436 653 74

120088 280 322 446 620 718 802 16 22 90 121014 277 396 715
854 902 122069 94 (200) 285 327 603 51 752 960 85 123104 499 544
(150) 681 715 49 70 85 124118 59 88 270 316 549 809 17 22 49 453
70 945 125063 142 85 323 (150) 51 91 451 78 686 792 838 12
147 91 407 781 127025 129 658 257 92 306 98 688 704 58 831 40
r 99 424 67 504 71 (150) 89 925 129214 81 98 359 74 734

130079 124 32 69 207 9 304 467 84 523 25 69 83 95 668 96 770
804 131082 873 416 25 507 34 642 84 87 95 736 49 97 869 950 132172

122 84 689 (200) 764 921
223 338 64 79 434 636 631 89 720 77 838 (200) 908 50 96 135162 200 7

548 617 67 99 748 8 48 924 13606 5 104 23 203 (150) 377 78 93 460 94 750
64 605 974 187026 94 167 257 302 8 400 796 653 138019 118 76 28
408 508 68 650 769 90 924 189128 266 334 476 525 735 79140026 440 616 748 804 919 48 141003 344 423 95 6501 44 50 62

607 718 39 142170 201 359 62 71 426 916 41 (150) 640 758 90 143005
161 257 328 46 418 537 93 644 738 824 87 977 144073 241 344 66 464

86. 145083 137 93 307 85 656 99 722 59

36 62 906 17 31 146287 494 568 834 937 64 81 (200) 147171 288

c

1 348 75 592 635 148085 125 298 352 68 461 559 683 96 149173 228
421 59 538 88 635 98 746 842 904 87

150042 129 36 241 402 610 (200) 62 848 970 151036 71 100 70(160) 240 426 82 608 718 29 800 I52212 45 83 882 405 648 S08 982
153166 215 18 492 82 625 77 778 851 60 970 72 89 154011 20
486 694 634 731 80 804 947 155005 76 227 418 630 79 885
156034 182 206 349 52 547 642 75 82 778 83 829 54 922 (200) 157017
197 206 434 332 769 868 90 S 158078 175 308 68 77 946 159046
so 82 99 392 85 422 (150) 60 753 93 827 975
160036 43 72 125 295 412 (150) 607 783 861 161070 202 22 81 38

544 616 80 776 81 864 65 162109 279 365 (150) 64 652 662 753 881
(160) 972 163038 71 142 45 96 222 329 49 518 26 58 660 829 164015
94 295 442 98 622 35 768 828 57 (150) 75 901 165069 73 115 51 215
320 447 524 76 653 81 802 944 166164 68 338 63 453 522 28 614
/97. 709 907 71 167009 (500) 221 33 859 417 552 87 168111 40
307 66 457 97 611 22 731 38 891 919 30 87 169084 149 89 316 70

433 80 692 96 829 68 x1270069 407 799 873 (150) 99 905 30 171019 134 38 82 83 241 44
388 453 552 611 45 77 793 807 31 172094 213 332 501 91 (150) 677

704 18 883 912 29 173298 333 43 72 522 31 60 94 769 93 98 830 (300)
917 41174000 69 403 46 526 44 601 78 175037 151 54 221 27 401

90 (150) 752 808 21 984 176004 65 170 80 216 468 5
704

40 666
70 919 25 177008 37 (150) 169 324 63 68 462 71 643 97 775 82

178002 66 189 91 202 3 28 331 88 99 527 93 635 88 783 823 38 81
916 179196 414 31 639 99 726 926 (200) 95

180010 40 52 79 292 519 25 602 748 78 911 52 64 181075 99
146 (150) 607 37 822 24 (5000) 26 182188 209 460 73 596 698 711
903 86 183116 293 486 (150) 552 (150) 601 752 822 917 (300) 58
184007 38 76 84 203 24 19 92 386 463 559 660 896 953 185110 317
570 667 88 737 869 929 6000 J 438 57 86 472 6502 222 200)
77 774 (300) 826 (150) 28 (150) 48 962 187059 215 579 798 925

188149 75 326 474 550 97 622 29 826 85 989 189317 47 42 608 66
609 83 8565 922 (150)



2. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 8. April 1891. 2. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

18 81 182 281 340 40t 542 77 619 73 724 (300) 843 903 27 1092
179 92 219 50 361 84 430 547 71 600 39 2156 207 13 365 495 556 711
46 846 (150) 925 3002 113 76 426 550 707 4248 332 437 761 80 824
950 62 5075 127 (200) 37 99 394 440 714 914 18 6005 214 47 202 66
78 492 603 18 52 862 94 7024 82 226 33 52 310 29 510 68 929 34 50
65 8058 114 491 618 793 (500) 892 938 47 9106 46 206 366 512 20 98
771 918 36 66 74 97 99

16031 71 52 477 527 90 611 85 841 94 992 11074 87 315 59 499
504 637 59 752 56 87 870 81 12009 49 222 369 479 552 690 92 788
905 41 13055 69 236 373 473 501 600 T 68 (200) 85 977 87 89 14078
98 100 77 2365 42 433 59 89 505 28 40 87 646 754 15117 213 336 88
426 503 46 763 909 16347 403 37 644 768 872 928 57 66 17011 44 103
45 85 221 51 480 92 93 571 642 51 84 (150) 703 44 53 895 (150) 18107
270 302 425 54 663 751 824 66 19047 309 34 78 529 620 710 53

20928 126 299 490 503 66 71 703 16 29 76 906 48 60 (300)
21008 101 66 421 593 630 50 741 72 873 981 95 22039 273 89 427
65 68 579 600 64 918 64 23088 168 222 90 (150) 340 423 47 511 28
88 716 93 855 935 58 71 24128 244 85 494 657 842 57 997 251608
34 205 328 533 46 50 771 26028 187 429 564 609 796 806 12 55 994
27019 46 176 232 337 89 433 78 582 (150) 84 603 9 792 842 28121
483 78 308 433 586 673 802 42 919 239248 379 505 12 74 94 96 646
705 75 848 80

30070 279 316 64 443 60 95 (150) 582 (200) 638 39 (55 1816 90 31190 232
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cebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerai in Halle (Saale).
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